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AmtUchev Geil.
?iück dem ?lnltsblatte zur «^oicncr ^cirunss» vuin 6. Juni

19l8 <N». 127) wurde >)ic Weiterverftrcitml^ solqcudrr Preß
srzcug-üssc vcil'ote«:

, ^ l ^ , ^ 123 «Alldeutsches Tag^Iatt, vom ii9. Mai 1918.
!)cu»lmcr 118 <I'iii»,iü»Ki<) 8tovu» u?m, ii9. Mai 1918. !
Hummer 138 «Iinlsdrucl'r Sonntagsblatt» vom 26, M,n z

»a^ I l ' l X . Stüci ^ ", dcut,a, ^ ,
^ ' ,,.. ^..,...... .uthält i.uiv. ,.., .^^>

^ " ^drl^ili'.N'stcl!? inl Eilwei liehme» mit i
dem ^ , ! ' u ' . ' ^ , . , , . . , ^ " 'M 31. Mai 1918, b.trrffend die V^r- ,
sendun.? von s"isc>. «nd ^.chew; ...tt.r Nr, 19b d,e Verorb-!
nuutt ües Han^'Isniinlstlüs l.n Elnuerllcho.eil m,t t>e>i> Min-ftcr!
iür üiilntlim^ »^citm vom b. Juni 191«. wunnt ergäuzende!
«vlsclniftiu sin ^c» L»'dervcrfcl>r <,ctressrn lve,drn: untrr!
Nr 196 die V^rordnüN'. drs .V<int>!̂ »l<»ist?rs 'm Einvemed» <
men mi' dem Fmanzmmisl.. vom 5. Im , . ,918. det.cffmd di>!
Vcqü..s^m!^n für sittg.fiUnic ^ d . , . .yantc mw ,Mc>. u-ücr!
?ir 197 d,^ Vcrmd»»",. ce^ 5>-,'dc-„ü'üsnrs >:., Emu,luchuun
mit d.m I>lsti0''.'"ist>r und dr,. >ur öff^wche Mbc.tm!
vom 5. I m „ l918, l'.tii-fs,,^ .iul'n.^n ^ou Schutz' ,
ware,,: -u.ttrr 3ir. l W ^ dl-ö Handll^mlmsier« !
vom b Juni 191« ! " l , ' , ^»cs Fehlelg ln d^r l
M m i f t ^ l o e l . !u I . A ^ , . n x r 1917, R. A. Ä l . ,
Rr. 437 betn; !s>nduuss oo» S<1m!)w„n'n unt> Lrdi'r;!
unt^r M . 199 d,.' ^ ss deo H, >', lkin i
Vn«l-!>!NM M!t i) j ' ! ! ' öfs i V»IN
5. I m l i 1918, l 'ü l r^ .n, ^ l ^ waren;'
miter '.̂ 'v, Ä>N di,> «undma>> ' vom!
:,. ,^,,>,' 1!N' ' "' , , , l i ; unter ^
1»lr, ^ü- ,̂ Eiüpcriich
u>rü ,/>, 5, I i lNi
l<."8, ' !, und
"N!? " ,^ .^l,N0, !> Ilüüj^.I-) VOM
b lkil von der VeblilssichciN'
Pfll.,, ,._ ^ , , ,

, D>! «, I,,,,, !«!« l,s- mid St.ilit.
dlis I^II., ^ X X X I V . u/l.. , , . , X ^ . . . . Stücl der böl, . , , , . . .
Au«,>!>e des Neichsnesellbl»<tcs dcs Iahrnanges 19l8 »«<>',
c,^,.dc>! »nd o»!,cndr». .

^ ^ i v ^ c h , 7. J u n i . '

, , i , l l >,'̂  ^.^>>>",' >>" ...,>'<> l!l,'nc',! folssendc Nachriä>-

ien kor: Dic ,<ltricgsl'crichlerswltcr der Berl iner Vlcit-tcr

mcldm: I n dcn deutschen Gcfangcncn-Scmimclstcllen sind
seit 27. Mai bis zum 4. d. M . 1259 Offtzicrc und 78.772
Mannschafispersoncn gczühli wurden. Die Zahl der Ge-
fangenen loird sich abcr nlich cr!hi.Cfcu. Du> Gcsamtvcrlufte

dcs ft'xuncrs an Totcn, VcrNnlndcI^ii und ̂ x>san!sscn<cn dürf^
ten mich dorsichtisser Ssl)ähnnsi 120.U0O ^l'ann lx'tra^cn,
die der Deulsclx'li txis,cftcl> nur ctwa dcii sl,'chs<̂ 'n
l l l ^ r das Ernclmii' drr Ic^tt,'n dcnjscl>cn Offensiv. .
dl'r ,^tri^-!><I>crichil'i-slatter d<s B<'rlin^r „vorwär ts" : Den!
ai l^ i id l ick l i^ 'ü .<»»iinipsc!i dürflc' t-inm noch ssrüs'.rrc opera-
tive Bedeutung ^ulommcn, oicliiK'hr ist txnnit zu rechnen,
das; die deutsche ^erMei luns i diiö ^iel ihrer ^ "
an d̂ ,'r Aisne im i^«n5l'ü erreicht -,n l^ben s,lan
siir militärische ^ol^eriin^c» H i i ^ r ! den dwhrr i - !
acn drei Einbruchslöchern solme anc . ,, _:and und dc^
Schnxichnnn der feindlichen Mescrven zu ziehen ssedcnkt,
bleilii nb^ i l ^ r ten . Das »ilxhc'iilaw,^ straleqische Niüssei, ' ^
fa'st siimtliche Trüniyfe in deulsch,,' >>änd>' ^."snielt,
Offensive, über deren cM'ül l i l !
7ioch dimkle Schleier üegen, geh, _ ,, ^
menl für die, Beurteilung der weiteren deutschen Angri f fe!
dürfte die Talsache sein. das', der leibte Dnrchl'rnch mi t !
geringsten Verlusten erlämpft woidon ist. Dar^nö dars die!
festc Huffnung geschöpft werden, txch di^ >ng!

die In i t iat ive locitcr in der .^and und dv,> ^....^ i^ ..nlgo
zn schlagen die Kraft b e M l . Iiis das Endziel erreicht ist. -
Die, „Deutsche ^ ^

! Presse wird m,
. Nberraschunlss N',ö ,̂Iich loä
i I'isl>er durch Truppenveis^i,^,,.,,,,..! ,,

nächsten Tasse weiden zeigen, ob die dei,
! die Nl>ch nicht <'i»g<>sl'hk'» ReseNx-,, a» -
! wrr^on wird. Durch den M'gcmn !>'r '

' i i if< c i ne l>cdl i l ten lV ' !<i <X'r li^xt) >i«i>i

., . . l ' f f l ' neT i ^ r o n t l'!-s,il>n. ., , ^ , !s,< <̂  ,i>.,..>.,v i , ^ ,

, vom >1. I n n i meldei !! ^l lslü!
Nefcrvrn nn-rd an der ^.ll,,vl,ü>rmn ^
fchen den tviderseitissrn Kräften a!
stellt, in^'ssrn sind d! '
können ledc'n Ä!is,e»di
deren Frontabschnitt »ntl i i l fnrter!
Ie i lnng" wird ans Zürich ,. ,,., ^ „ ^ . ,.„.,, .,„ fiir ^ >
Stininnmg in Paris ist der aus^ryewohnlich starl<> Ver'

deL Publikums mit den Etahlkrmms
dah ein ?' ' ' ' "
nachmitta,
Dor „Temps" t r i t t a n ^ c h t s der !
eignissi,' dafür ein, das', "!'^ !.,,, ',.,
Stahllammeim am S<i ^

sich verlangsamt, ist abc-r ,

genlvchr der 7 vermocliten '>
iing auf
ü. Die fi^

lüitiellxir westlich ,
den. Nach einer ^v.^.^, ,
nöbc" hat das städtische L<,
stellt, das, '
schösse lx',v

! I n Bcsprechunss der )'
mcnrean in der fr^-
sinnisto ^eit 'mg" -

^ der l>i'l^'stt'l!< fti, ^y^,
si,", ' ,, ,',., .,,_ ,,., !,„,

ihnen verlor drei Briga,

Heimkehr.
, O t t o Hoct l

^ j , ,, , l!>,y1l!N'..! .1 , , ,.

^ r nchm ihr lc'ichtcs Erzittern wahr, und plöhlich
»rai cm weiches, smiflcs lächeln lNif seine ^ippell, duö
jcinen herrischen ^'^' ' " ' ' " "^'^' lUid^vn "!>! '̂r>!>.
verlieh.

>iers l o u , ^ > l l 0 ! ^ i ' ! , ! " ) , ' " n ^ > . " > ^ »

he. , » ^' nk'l nicht .;« ,,!.chll'n. denn i'.' nmß ich
'"ich wohl n.nnen, lli>^'? T ' i l'ichl j " sch"' Une'deine
^rofte, <ote ^loester, die '.üterte freilich auch immer
vor dem wilden Kim,?, wie pr mich nannte»: abcr dr,
! ! ^ " / ' den iMen dî . ^, , . ,^, , ^.^schlnnlV'N, >md wahr
"ch, f,e hci«c nicht vor mir „itten, dr^nclien!"

AIs f,e nur fortfuhr, wortlos nnd Wnq.',,< i w aus-
^schanon, st-tz.e er in derönder.em Tone hiu^u: .Willst
d, " 'ch 'uohl ^ . demer Schwester ,md ,,eines Bruders
0,r.l'ein ele.ten E n l a . 7,ch ,..^<e erst Frieden mit
ihncn "mchen, eh ,ch zu den kliern heim ehre. ?.. ei!s<
dann wohl voraus nnd sa.is< cs dem . , . e , N.'mm ,
wolle enier kommen, der Cehnsnch, i ,^,, >, i. ,'

zu fnsst'n."
Die dicht nm ihn qeorcinqt Stehend.,, .„.»len .„n

so leichten «.tmlfes nicht sorlldssen. Irder von !hm»
war beqieris,, ihm ,'.n lnnden, was er von seiner eigenen
Sippe iwch nicht wissen lmmlc. Aber ^tlans Sckilüna
halte eine eigene Manier, sich ihrer Zu erwehren.

in Hand mit '
! l,.^l zu.

Hinter ihm her
War ein '. . ! l iM, 1̂  ullo lurz un^e"'.
l'nnden. L',.,., '^^ cr ', i' .,5, d v̂ sl'l",' !
V'ermastcr dr^
' ' '" ^0, dann ^ l ! '

nick gemacht.
„Aber dumm 1^ i, !ich dii.üiu dl,'ch » i rh l ,

lommen zu lassen," >> ^ r ' i n , d. ̂  i'!!, ,üii', ^',>, < ̂
sührcr-der Mißvcrqnl!!

M i i n ! «nil», öl,-e.'>,ch ul. i!.'int<, !
sich ail ^'1 ?, , r^v" i -^ ^!' , , n. > j

Bnld laq ^ - und der heulende
>7 " ' ^ >,!,,r l l . ,, '',>:)< der schwer sich her-
^ > nicht länqer schadenfroh in kie
welleraebränntel» Gesichter peitsch^!,,

2. Äapnel.

m Munde der neben ihm einherschn'itclu
Er i l n erfuhr der Hrima.elVhrk' oaê  herbe l^eschict, das
seinen Vater betrafen halle. Wort tnrq und düster
lauschte er dem Berichte. Keinerlei Veweauna, sprach
aus seinen Ziiqen.

„Äb»r meine Mu l te i lsl noch nnmei rustic,, jn?
Sie lönnle nicht leben, vermachte sie im .Hause nicht

nur i.̂
" i r nnd

i' mir sci
. iann ' " l

,ch imnu,

'lit einem liefen

^ j lumm lueiter, cichil^s

s,eslllci>'!,l

'^" '^ dcr ,.',.,, ,,.>- ,,,

- siel. lHin snr^er

l der und sein
den ' ' "

mit v^m .liessen scyun start au^qewajch^

l lFortset^ung solgt.)
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Lage, wie sie seit einem Jahr zu bemerken ist. „Homme'
Ilbre" schreibt. Frankreich lvcrdc sich infolge d,>? Abfalles'
NußlandZ luebrerc Monate auf die defensive beschränken!
unisien. „Echo dc Paris" glaubl. es gelte bis zlm: Oktober «
«ilszuhalten, da:m würden anderthalb Millionen Amcri-!

^ kancr an der Front erscheinen. Inzwischen müßten alle!
dcutsä^n Angriffe anschalten, dic Neserrcn geschont und ^
>er Feind anch nm den Preis von Gebietsverlusten i n !
Schack ^halten, luerden. - Französische berichte <>eben!
zu. daß sich deutsche Truppen dcm ^strande des großc.i!
Waldes von Villcrs-öottcrets nähern. Tie sind nur mehr!
zwanzig Kilometer von dcm Wäldchen von Beiz mlfernt.
das im Jahre 1914 das Hauptquartier der Armee Äluck!
bchcrvergt hat. T>ie deutschen Vorlruppci. stehen außerdem ^
nur mehr 55 Kilometer von dcn äußeren Ostforts von!
Paris. Dcr „Kölnischen Zeitung zufolge führt l,'!'ar- ^
diner i l l den „Daily Nen.^" aus: I n diesen dunklen Ta-
^cn müssen wir ta!' ,',uußt, aber aufrichtig sein. ^

^i> ^itsachen sind , o genug. Unser Sinn ist an-
mit bangen Fragen, auf die, es keine Antwort gib!.

^ ^ ,uissen, das; die beiden letzten Monate eine ernste
Änderung gebracht haben und daß eine militärische Ent« ^
scbvidüng zu unseren dunsten eine entfernte Spekul^'
geworden ist. Tic englischen Militärkrit i ler sind n,.
einsti'.nmend der Ansicht, die Deutschen müßten infolge
dir Übermüdung dcr Truppen die Operationen einstellen!
und sich in dem Winkel zwischen Oisc und Aisnc befesti-,
g^ll. D<7nn würde»-, sie versuchen, Reims und die südlichen!
Höhen einzunehmen nnd später gegen Pari? vorzugcl^cn. ^

Dcr Militärtrit ikcr des „Nieillr'c Rotlcrtxnnschen (5ou-
rant" behauptet, daß sich die Schlacht in Frankreich erst ^
ii.i Anmngsitadimn befindet. Der große allgemeine Kampf!
<<> d<'r Al l i ierten werde vernn'

i l . >.. I n England sind ^ösc ^
i m Umlauf, die besMen, es bestünde eine gewisse Uneinige ^
« :. --'ischcu den Verbündeten. Die Franzosen seien eifcr-!

auf dil ' Enaländ.'r, und die Amerikaner könnten i
^ v n . Die Zahl dcr . sei >
>' , Mun i t i on lix'rden , im ,
Heere herrsche Unzufriedenheit, cs würden mehr Schiffe,
versenkt, als amtlich ""-? wird. Aus Kopenhagen«
wird gemeldet- Die nkcr dcr neutralen Matter >
schr '̂il'̂ n üdcr i>ic d xsivo i:n W^'stl'n, da'ß <7l!l'in '
Anschci!^ nach dii.' '^. ,!,rc schwere Artillerie in den!
erol^rtcn Gebieten in Stellung bringen wollen, nni> daß!
Ins dahin eine kurze Kampfpause erwartet weiden kann. ^
Es tann jedoch mit ziemlicher, Wahrscheinlichkeit angcnom-

" n, daß die starken Erfolge, welche von den
in Canine zwiscl>cn Compiegne xnd Nciin? cr-

tämpft wurden, von Hindenburg nicht 'iiht blei-
b n luerden, und daß die Fortsetzung dv_ . , s in die-
sem Frontabschnitt erwartet werden muß. Wenn auch Pa-

. . . , , . . ^ ,, , , kmm, so

, die Er-!
ui.,!.'n^g der franzusislyen Metropole dcm militärischen 5
Prestige der Entente den schwersten Schlag zu versehen,,
nicht vorübergehen lassen. — Die jüngsten in Rotterdam!
<> !!cr melden von der fr<mgo«.
n n init überlegenen Kräften >
ßegen die Stellunz^en der Franzosen und Engländer einen
Angriff unternommen haben, der jedoch unter blutigen z
Verlusten dcr Deutschen glänzend abgeschlagen wurde. Die!
<> ' tc hättl,^ ' !n einen i
^ , dem es sei, die ^
?c!ll!N!.', nils lana,c gelittenen ^lellungen zn vertreiben.^
^um Schlüsse heißt es, daß die Schlacht noch fortdauere, ^
daß jedoch daran nicht zu zweifeln sei, daß die Deutschen
auch dismal eine schwere Niederlage evlcidcn werden.'

Ter italienische Bersoraungsministcr richtete einen!
Aufruf an die Bevölkerung, sich einer übertriebenen Sicher-!
heit in bczug auf den Anschluß der alten Ernte an die ^
neue üicht hii^ugeden. Die neue verspreche zwar gut zu ^

. aber ihr Ertrag sei wegen dcr ' ten '
liittel fraglich. Deshalb seien sowohl , , >gcr ^

wie andere Verbraucher bis mindestens August auf die!
außerordentlich schwierigen Zufuhn - ' ' ' " ' an- '
gewiesen. s

„Daily Chronicle" weist auf die deutschcu ssortschritte '
in ztlcinasicn hin. Die Kontrolle über Rumänien und die!
ttraina crmöglia> dcn Mittelmächten ci,,c direkte .Han,!
'^ rbindung mit Persien nnd Tnrk-' ^ ch diese

rhmcn halx'n die Teutschen die Er ra^i fü r !
<l̂ e zukünftigen 5lricgc gelöst.

I n Petersburg versuchten Geyeniel»olunm,.,,r oicser-
tage einen Putsch, der aber nicht gelang. ?i,'scr Uliter-
»ehmung hal>cn sich tiiele Tausende Eiscnlüiiüxi'.driler ^ ^
geschlossen. Die bolj^cvitischen Blätter richl.-n gegen die«
czecho-slovakische Brigade heftige Angriffe, da s,ch heraus-

gestellt hat, daß auch sie sich dem Putsch angeschlossen haitc.
D-er nriechische Advokat Alhanalow gibt öffentlich be-

kannt, daß ihm eine. hohe Summe, von wem, gibt er nicht
an, angeboten wurde, um eine Schriftfälschnng zn be-
gehen. Diese Nnr, bestimml. als (Grundlage eines in Athen
durchzuführenden LnndetzverratÄproMeK gegcn 'inni-,

! zlullstniltin und dessen Anhänger zu dienen.
! Reuter n̂  ' Newyort.- Wie berichtet wiro, ^wen
^amerikanische .le ein Komplott aufgedeckt. Die
^ Uronjuwclen dcr Diomnnovs im Wc^lc von zwei Millionen
i Dollar sollen in de,n Vereinten Staaten eingeschmuggelt
worden sein. Die Schmuggle sind gegen eine sehr hohe

, Vül ' s freiem Fuß belassen worden. Der Schmuck
! ist I 'int worden.
> Aus Klcwyork, 5. d. M.. wird gemeldet: I m Arscnnl
! von 3t . Louis ist ein großer B,xi»d <n!sgcdroch>,>n. E« wnr-
! den Ausrüstungsgegcnstände für die Armee im Werte von
! sielen Millionen Dollar vernichte!.

i

<ion üco Heller in Wien.
Von den Haustieren, dcn treuen Begleitern des Men-

.'Icheu, hat in den bisherigen europäischen kriegen nnr das
' Pferd nnd das Maulticr Verwendung gefnndcn. Den Hund
^ mobil zu machen, and ihll crls nx'rlvollcn Hilfsgcuosseu
^ des Soldaten in dcn Kampf hinauszuschicken, ist erst dem
! Welttrieg vorbeha'ltcn gebli.^n. Schon zu Vegiün des
^ 5tricgc5 halte ma.l den Plan gefaßt, den Hund für dcn
! (Gebrauch im Felde dienstbar />u machen und schon die er-
^ sten versuche zeigten, luelchc besonderen Vorteile die Ver-
wendung des Hundes an der Front crlvarlen ließen. Je
länger nnd intensiver man sich mit dcn Vorbereitungen
zur Heranbildung des Hundes zu Frontdiensten befaßte,
und je mehr sich die Grenzen der Auf'lalxn, die dcr Hund
im Kriege erfüllen sollte, erweiterten, um so klarer nnd
deutlicher wahrnehmbar wurden die Ergebnisse, welche die
Mitwirkung !x's Hundes im Heeresdienste liefern mußk'.
Was zuerst nur als Versuch angesehen worden lonulc,
wurde nach den günstigen Erfahrungen zur Organisation.
Es entstanden eigene Ansbildungstürper für Kriegshuude,
,^ursc, in dcncn t. und k. Kriegshundesührcr ausgebildet
wurden und schließlich t. nnd l. ^ughundelader. Ter Hund,
bisher nur einer dcr trcucstc nossen dcs keuschen,

war nunmehr auch zu dessl,. «enosscu emporgestic-
^ geli. Er hatte nleich ixm Solixncn Anfgabcn zu erfülle»,
von deren Lösung wichtige Entscheidunaen über Sieg oder

! Niederlage, Leben oder Tod abhinaen.
! Was für den Mann in Uniforin in erstcr ^leihc nilt,
, gilt auch für den Kricgshnnd: Ilnweigcrlichcr (Gehorsam,
Disziplin. Von dieser Eigenschaft hängt cs vornehmlich
ab, ob der Hund imstande, ist, die schweren Pflichten, die

l ihm als Teilnehmer an den Geschehnissen auf Schlachl-
! feldcrn übcrtraycn wurden, zu erfüllen. Um dcm Hund
an militärischen Gehorsam zu gewöhnen, bedarf es genan
so, luie beim ^icnschen, der Abrichlung. Die Streitfrage,
ob Mann oder Hund dankbarere Abrichtungsobjcktc seien.,
zu beantworten, mag den instruierenden Unteroffizieren
überlassen bleiben. Gewöhnlich pfleg! der '."' ' ' ,̂ >rich-
te5 seineu Malnischaflcn dio Hundeintelii, uach-
ahnicnswcrtes Beispiel vorzuhalten. Und umgetelM sngl
der Äriegshundcführer wicdcr, t>aß die Abrichlung von
zehn Rekruten ein Kinderspiel gegen die eines Kricgs-
hundes sei. Doch für allzu sachverständige, (Gutachten darf
man weder die eine noch die andere Äußerung halten.
Die Hauptsache bleibt, daß am Ende sowohl Männer loie
Hunde ihren Instruktoren Ehre machen und daß ihre er-
langte Tüchtigkeit des Schweißes ihrer Lehrer wert er-
scheint.

Vei den Kriegshunden ist cs wie gesagt wie bei
dcn Mcnschcn: Es gibt Hunde, die rasch auffassen und
solche, die gegen gute kehren und deren Vehcrzignng einen
gewissen Widerwillen an den Tag legen. I m allgemeinen
aber also sagte mir ein alter Praktikus vom k. und k.
Hund^lader zeigt der Kriegshund von allem Anbeginn
Lust und Liebe zur Sache. Sagt es ihm sein Instinkt,
welche bedeutsame Rolle zu spielen ihm zngcdacht ist?
Ist er sich der Anfgab^ bewnßt, die ihm Zeit und Ver-
hältnisse zu bewältigen zugedacht haben? Vci dcr Abrich
tung bedarf cs nur iis äußerst seltenen Fällen dcr An
Wendung harter Strengp, um dcn 5»ricgshund dcn Vcfeh
len gefügig zu machen, ^uuicist zeigen sie während der

l Arbeit im Hinterland und draußen an der Front Frcnde.
dic sie durch' Schweifwedeln nnd nur schwer unterdrücktes
Gebell kund tun.

Die Dressur der Kriegshunde wird mit (Nchorsams-
übungen eingeleitet. Sie müssen zunächst die Kommanden
lernen, um ihnen unbedingt Folge zu leisten. Venn Mar-

schicren haben sie sich auf den Befehl „bei Fuß" au dcr
linken Seite ihrer Führer zu halten, ob sie nun an der
Leine odcr frei geführt werden. Bleibt dcr Führer stehen,
so muß sich der Hund sehen; auf Befehl ha-t er sich zu
legen. Dcr Hund siht, wenn der Führer „hablachl" steht,
er legt sich, wenn „ruht" befohlen wird. I m allgemeinen
haben die Hunde lautlos zu arbeiten. Wahrnehmungen,
die sie dem Führer vermitteln, zeigen sie durch Sträuben
dcr Haare, aufgeregtes Benehmen, Spihen der Ohren,
etwa auch durch Anspringen oder durch Vcrl)altene3 Knnr-
ren nnd nur in bestimmten Fällen durch „Laulgeben"
(bellen). Die Hunde müssen sich „ablegen" lassen, das
beißt, auf einem ihnen vom Führer bezeichneten Platze
l>cliebig lange verharren, bis sie geholt oder abberufen
werden. Dic Hunde dürfen durch keinerlei Ablenkungen in
ihrer Pflicht wankend gemacht werden, sie dürfen nicht
etwa ,Uahen odcr Wild nachstellen odcr sich durch Geräusche
irgendwelcher Art cinschüchlern lassen. Beim Spließen mils-
sen sie durchaus ruhig verbleiben, mit Ausnahme dcr P o
lizeihnnde. die dcn Schießenden anzugreifen l^bcn. D«rs
Raufen mit ihresgleichen müssen die Hunde verlernen
und in beliebiger ^jahl bunt durcheinander gelagert blci.
ben, bis jeder einzelne dnrch Namensncnnnug abycrusen
wird.

Dcr Hund muß auf Befehl kriechen, springen, klettern,
ins Wasser gehen, cincn Gegenstand apporlicren'. lauter
wesentliche Vorübungen für die künftige Verwendung.
Von fremder Hand „ebotenes Futter nimmt dcr Hund
nicht an, wic dcr richtige Dicnsthund sich geaen jedermann

seinen Führer, dcr gleichzcilig Schützer uud Futter-
spcnder ist, cmsgcnommen ,i,iß<'^'!>><' i " .-,'>!<',,.',^
verhalten soll.

Ihrer Verwendung nach U! , üian im wl.'ie,nu
lichen folgende Gruppen von 5< u: Die Sanitäts-
hnnde, die Patronillcnhunde, die Meldehunde, dic Polizei«
Hunde und die Zughunde. Man kany kaum sigon, daß eine
Gruppe wichtiger sei als die andere. Eine jede hat ihren
bestimmten ^wcck zu erfüllen, eine jede dient dazu, Me:i.
schenlcben zn sparen, zn schonen nnd zn retten. Die Sani«
tätshunde sind dazu lxstimmi, Verwundete, und zwar be»
sonders solche, die sich in Schlupfwinkel zurückgezogen
haben und sich nicht mehr forlbeniegen können, aufzuspüren
und ihre Führung zur Hilfeleistung heranzuholen. Die
Patronillcnhunde wicocrum werlX'!, den Postcu und Pa-
trouillen bcigegcl>cn, um sie persönlich zu schuhen und sie
Ixi dcr Erfüllung ihrer Aufgaben wirksam zn unterstützen.
Ferner sichert der Patrouilleuhund dcn Transport von
Gefangenen, cr bringt Flüchtlinge ein und beuxicht G««
fanncne in Abwesenheit des Führers. Die M'schäftiaung
der Meldehunde besteht darin, daß sic wicl'" >u
gen, rascher <i!3 <'s durch Meldeläufer g<.'s(» ü l ^
an ihr Zicl bringen. Furchtlos bewegen sic sich duich das
stärkste Trommelfeuer, ohne sich beirren zu lassen. Der
Meldehund vermag durch Kriechen, ^lette^n und Schwim.
men die verschiedensten Hindernisse zu .iberwindeu. Er
wird auch zum Lcgen von Telephonverliindungen und zur
Beförderung von Brieftauben und so weiter herangezogen.
Dcr Polizcihund wird sowohl in den beschtcn Gebieten wie
im Hinterland im Wach- nnd Nbermilllu-.igsdicnst vernxm.
del. .Hat der Polizcihund einen Verdächtigen aufgefunden,
so muß er dies durch Bellen anzeigen und seinen Fang der.
art stellen, daß er am Entweichen verhindert wird. Macht
dcr Festgehaltene dennoch den Versuch, zu entfliehen, so
greift ihn dcr Hund an. Auch die Verfolgung von Fluch«
tigcn auf gewisse Spuren hin ist Ausg^e des Polizei«
Hundes. Die Leistung der Zughunde ergibt sich aus ihrem
Namen. Sie n>crden zur Beförderung von Laslen verschie-
denster Art verwendet. Eine wichtige Aufgabe erfüllen sie
beim Vcrwundetcntransport. Hier Haien sie im Verlauf
d' l'ges ganz erstaunliche Probcn ihrer bcsm!ix>r<,,i
<v , ., ergeben.

Dic achte KriessSanleihc.
Das Ergebnis der achten Kriegsanlcihc wird gewiß

nicht geringer sein, als da? dcr bormMhcndcn. Die außer,
ordentlichen Verhältnisse, die dcn Anlagcmarlt bchcrr.
schcn, haben dazu beigetragen, die Nricgsanlcihcn bei cinem
loeilcren Publikum l>elicbt zu machen. Nicht nur die Be /
sitzer großer Kapitalien, auch die Besitzer bescheidenerer
Ersparnisse sehen darin die Möglichkeit einer soliden nnd
alcichzcitig nutzbringenden Anlage.

Die Begebung erfolgt auch diesmal in den z ln i er-
probten Formen: als fi 'mfcinwll! ' ü g e
Staatsschahscheine und als fünfeinl '.ig-
lährM, rückzahlbare Staatsanleihe.

Aktienkapital:

200,000.000 Kronen.
taltfitmagen jegtn ElnlafliiOaaer ia«
In Konti - Horrent; fiewltimni TIR

raOlai, Elkinple m WMhnln it«.

HualgoerK.Xjrii.teir m- Wan lr Hail id M e KoservH:
ea. 150,000.000 KvonM
Kail, YarkaiT und BeltMini voi WtH-
piplsren; Btrtenardres: Verwiltim
« n OtBoti; Sale -Deposits; HIMIr-

Hilrattkaitlaaei itn.
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Di< Staatsschahschcine weisen aber oei dieser Kricas-
ouleihr cinc a^wisz willlommeue Neueruua darin auf, dah
die Rückzahlung nach uorlx'rgel>en!X'r sechsmonatlicher Kün.
"iguna nicht auf einma'l, in cincm im voraus bestimmten
NuA'nbliclv erfolgt, sm^lx'rn nach NcUcbcn der Zeichner M
einem tx>r zloei Kuponlermiuc lam 1. September oder
1. M a r i icde5 ^ahix's). do», 1. März 1U24 angefangn, j
M i t Nnllsichi anf die von der Rcnicrimn und vou d<'>l ' ^ n i - !
lon getviihrten Perst!lt>ln<,en, wic alich anf die Nücl.'.i-lhluna. >
zuin '.»icmnoevte, »ucrfe» die 2t<i<iti?ftl>ahstlieiue. de^-n <
Newsier Äl'schinti KM) Klouei, Nl),ninallix".t o.'träslt.^
li,43 Prozent Zinse» ab. !

Die vicrzinjnhriac Staat^nleihe. deren kleinster Al> .
schnitt.^1 Kronen Nennlvcrt beträgt, ist i,n Wege der '^er.
losuug vom Jahre 1924 bis zum Jahre 1958 rückzahlwr
und brinsst den Zeichnern Zinsen, die nach dem Nückzah-
lunaslermine zluischen einen: Maximum von 7 M Prozent
nnd einem Minimum von «,00 Prozent schwanken.

Htzwc andere Verwendung ist daher für verfüssdares
Geld vorlei l^fter als die Zeichnung der Krieasauleihe.
um so mehr. als a.uck in dem Finmizpla» den Zeichnern der
ttriessöanleihen eine besonders gnnftige Beliandlung zuge-
sichert erscheint.

Wic das l. l. TelearaPlMl-^orrespondl'iiz-Vureau von
^uständiA'r Seite erfährt, werden die Zinsen der yea,eu-
wiirti l, zur Zeichnung aufliegenden achten Kriegsanleihe
ähnlich wie die Zinsen der früheren Anlehcn eine be-
,1ünstigte Behandlung bei der Eintmumenswuerueranlagung
für das Jahr ll^19 genießen.

Eine Anzahl Damen tx r̂ Wiener Gesellschaft hat sich
zur achten Kricgsanleihe geäußert. Von diesen Aussprü-
chcn, die gewiß ihre Wirkung im Sinne einer eindrucks-
vollen Ieichnunssspropaganda nicht verfehlen werden, geben
wir folgende wieder: Iohauna Gräfin H a r t e n a u :
„Kricgsanleihe zeichneu ist nicht Wohltätigkeit, ist nicht nur
Pflicht, sondern Vernunft. Denn die Kriegöauleihe ge-
nx'ihrt eine ausgezeichnete Verzinsung, und wenn sie nichts
mehr wert scin sollte, dann ist unser ganzes Vermögen,
ja auch unser Vargelo wertlos." — Prinzessin O l g a
von und zu L i e c h t e n s t e i n : „Die KriesMulcihe zu
zeichnen, ist eine Gewisscnssache. Denn wir zeichneu sie
nicht nur. damit wir selbst eine gesicherte Zukunft durch
einen ehrenvollen Frieden halieu, sondern wir sof fen
damit unseren Kindern und Kindcskindcrn noch die Aus-
ficht auf eine schöne Zukunft, eine ruhige und gesicherte
Entwicklung und jene Freiheit, dcrcn sich nur der Gros^
ftaat erfreut." — Frau Marie von G a y e r (Gemahlin
des Polizeipräsidenten): „Die Kricgöanlcihc zu zeichnen,
ist die Pflicht einer jeden Frau. die Kinder oder einen
p'.a'Ucn. Vrüoer oder Verwandle im Felde stehen hat." —
Vlarianne H a i n i s c h : „Ich will nicht viel Worte maa>n,
sondern furz und klar sagen, was ich über die Beteiligung
a.n der achte/ .Nriegsanleihe denke: Wer nur immer kann,
zeichne. Dai erscheint mir Pflicht!" - I r m a von H ö f e r :
..Freudig up^rn unsere Hcldcn ihr Leben, Küuncn wir,
die wir wohll>eln"i<et i „ den weiebeu Veiten der Heimat
schlafen, zözvru, eine Pflicht zu erfülle», die der Staat
uns nacht nur lohnt, ja sogar zum Gewinn gestaltet'!'"

jWarnung vor Gewalitntiqreiteu gegen M i l i i n r»
ov.qane.) Das f. und k. Kriegsmini sternim Hai die Wahr-
nchuuing geinachl, das; Fälle vorkommen sind, wo sich
Zivilpersonen in die Anmtshandlung von Militär»
wachen, Vercitschaslen, Patrouillen und Posten einge»
inengt haben und dcshalb zu empfindlichen Strafen ver-
urlcilt wurden. Die Bevölternng wird in ihrem Inter,
efse ansmerlsam gemocht, sich jeder Einmenssnnq in dic
Amtshandlung der Mililärorq^in' zn enthalien, da G c-
w a l t t ä t i <slci < cn argen dieselben gleich wie gegen
andere obrigkeitliche Organe nach 8 «8 St. G. nnicr
Nnchänden r.uj schwerem Kerler lus zu 20 Jahren be-

slraft werden. . ^ . ..
l«ishcs.qabenpalete f«r .«.irieq^lanssene m.b Zw, l -

internierte) 'Tas Zentralnachwei',cbnrean. Anslnnsls-
!<5l!e für ' ^ 'angene, ieilt mil! öiebesgabcnpaletc
für .^rie.' ie und Zivilinlernierte nach Frank-
"ich, ^nolund und Italien werden von nun an dnrch
Spanien deslngl, nnd zwar' ^. l . , kleines Hszwaren»
Met , enthaltend', l Lose Tunfisch 2^5 ttramm, ! Tose/
Sardinen '̂l«) Gramm, Sch '̂lolade 400 Gramm, ^wei
Palele Erbsensuppe ,^0 G^ , „m , ! Patet Visl' l it 125
Grannn, l Pciket .c^s.lni.sse l ^ . «^am'N, Preis N K;
' ' l ^ ? ^ ' « ^l" '"renp.let, e.nl-alte.'d' l Tose Mar-
meiade N0s> Grannn, 1 >5,ise Tnnfisch 22^ Grannn, eine
Dose gr.me Dohnen i<)s,s) ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ , ^ , ^
gelroclnet^ Frnch.e), 2 Tosen '2.ndineu 540 ttraMM,
4 Palete Suppen 240 Gramm, 1 P«l<.t - ^ l o l ade 0"0
Orannn, , Paket Biscnit 125, Gramm 7 ^ " ^
niisse 25,N Gramm, Preis 22 l<: ^ , i , leine 'Itm ch.
"menpakei, enthaltend: 20
20 kleine j>igarren lSlnmpen,, 2 P « l ^ . Tabas zi, '.0
^rainm, Preis 8 K: U. 7l . , ^igarettenpate«, entlialtend-
enUiallend .̂ 00 Zigaretten, Preis 22 l<; ^V. i . , l l f im^
Wäschepalel, enlhaliend: 2 Paar Socken, 1 Unterinct/

! Unterhose, 2 Taschentücher, 1 Slücl Seife, Preis
2« X 50 I,; ^ . I I . , großes Wnschcpatei, enthaltend:
5l Paar Socken, 1 .^cmd, l Unterhose, 2 Taschentücher,
1 Leibbinde, 1 Handtuch, 1 Paar Hosenträger, 1 Namm,
i Kleiderbürste, 1 Zahnbürste, 1 Slilc! Seife, 1 N i ^ .
saclchen, 1 Halstuch, Preis 27 K. — Die Vestellungen
sür .'iraku lverdcn ausschießlich beim Bandes» und
^ranenhilscvereine l.,om Nuten Kreuze sür Kram in
Vaibach, Poljanaslraße "! lAl^isiannmj, zweiler Swck,
^)immer 3^, enlgegengeinnnmen. Eine andere Infam»
men'tellung der Paiele M allsgeschlossen; die Nahl r.>,n
5rsa^ariikeln bleibt rorbehaXen. Für die sichere An»
lunsi der Pakete wird kein«' Garantie übernommen nnd

Mit der
Kriegsanleitze
in der Hand
i..i.l,< <<,c^ dei der D e i . w b i l i -
strrung aus den Beständen
der KrirllSM'rwttllung alles,
n'aü zur Mugabe nn dir Ve-
uülkcruntt stci wird. insbe-
s^ndcrr Pfrrde, Fuhrwerk«
und O schirre, Futtermittel
und sonstige Vorn'ilr, land-
WirtlÄzastli^ll.' Waschinrn
und Geräte, ,FrIdlmI,nen, Lr,-
koniotiurn. Kr^Mihrzrustr
nedN der Armatur, ferner Fa-
driksrinrichUuigeli. Eisen,
Stah!, Metalle, H^l;- nnd
Vaulnalerial, Wrbstoffe nnd
Rolzitoffe nllrr Art. Vie Zah-
lung lmnn durch die Migabc
r>on Krirgsanleihe ol)ne Bar-

geld erfolgen.

Käufer, welche mit Krirl,
aulcitze zahlen, werden vri
sonst gleichen Angeboten

bevnrjUllt.
Vie Kni'!"— ^ l ' ? w'l^> !^..i
Subsl^rizr s «-lNuê ech-
net und bis ̂ .! '"'.us-
^rrisrü in 1^ ,mn-
n,en. Die» si'li jou'vi)! jür dic
^taalsschatzlcheine» ale <nich
für dir langfristige Anleihe.

Seid klug,
und — bekennet!

Di r l i i ir^unleihe bietet dir
Hiinerheit, dasz Landwirt,
Kaufmann und C)en>url>el̂ ei-
beider nach Friedrnkschlnjz
dasjenige, niaa er braucht, au«
dem freiwcrdendrn Kriegs-

material erwerben kann.

sür Verlust keinerlei lHrsap geleistet. Alle Vorlehrungen,
Nil« dies zu vermeiden, sind getroffen worden und Aer»
luste lönnen in erster Millie verhiitet werden, wenn die
Adresse der Kriegsgefangenen -und ^>ivilmlernier<en
deutlich nnd vollständig angegeben ist. Die Pakete lön»
uen erst einige Wochen nach ersolgter Neslellnng anlom«
men. Reklamationen wegen nicht ankommender Äe»
stellungeu lönnen nicht erledigt loerden.

— jDem städtischen Appruvisionierungsfonds) sür
arme Nevöllerungslreise hat die .H r a i n i s ch e S p a r.
lass e in Laibach 5lM» 1< gespendet. Dem gleichen
Zwecke haben .f>err Adolf L o r a n t , Kaufmann in Lai-
bc,ch, 200 K, und ein nngenannk'r Wohltäter wie all»
monatlich Pro Juni 100 K gewidmet.

(Die Anöznhllmq der Militarbeyullrtlcrunnsgr.
bühren) beginnt auf dcm ^a'bachcr Slavlmaqiswate
'rieder Camslaa den 15. I n i n im städtischen Mi l i lär-
beauarlierlüigsamie lNalliansplatz Nr. 27, dritter Tiosl,
und zwar für Wohnungen im I. Staolbczirle lPoljana-
bezirl), weiters sür den I I . Stadtbezirk lRalhcmsPlntz,
Alter Markt, Karlslädtcr nnd Unterlrainer Straße)
und endlich sür den I I I . Stadtbezirk '(Tirnan
nnd ttradi-H' bis zur Hranz Ioscfstraßc) Samstag den

15. ?,un>; für Wohnungen nordlich der P >!«
und der Franz Iosefstrahe — iV. und V. ^,,.,.i.v,>rt
— lSt. Peiersbezirk und Udmat) Montag den 17len
I n n i ' sür Unter-^i^kn niid mr alle U'ne, die an den
genannten Tagen am Erscheinen fterb-ndert waren,
Tienstag den 18. Juni. Die Äi >n
von 3 bis b/.lb 6 Uhr nachmittags; ... >.,c. , . ....o?n
ersucht, sich strenge an diese Bestiminnnqen zu halten.

- ftluobchnunq der ^arschrni ?» uu»
^chuqberleh^.j Vi^)er wariü dci , , >ng für
den ^i^Ibcdors nur jene Soi^'n unierzogen, dic gleich»
zlitig sür den ?" ' darj son "' ' ' " -^ da.
neben nur noch , r nnd «̂ hr
werden mit einer l.m ti. d. M. veila.ill^rleu ^>tiold>
nung des .«dandclsministcrs anch alle anderen, einiger-
maßen wichtigen Sorten, und zwar (shromoberleoer,
Cchweinsleder, Schas-, ^onun, " ' >-—^n. und
^ic'elleder, in die Verlehrsre!^'!»! ' ' M die
n,eis>cn dieser Sorten sind ber« i ^ v. ,").
>>öchs!Preise festgesetzt; sie konnten ^ 5 ' rpi
verlauft werden. Nunmehr lverde:' ^ uch
fürten an die Zentrale sLeder- und S ^ '
iv.se!Isch!ifi) ein^nli.'fern sein und a:» <°,> ^.
a.beil'iing^.v ' '!!
^,^rd^n, — , ^ ü ' -
cljnng des Hal,d«.'IZmiin^ b,hnfs >nn
der in den Tchuhpreis .,, . . ^ , , uaren N ^ ^>'r
l5r?enger von s^brilsmohia herbestellter 3:' !N'
o' ' ^ ' ^ .
>n, ^>nr
N>.'M Höchstpreise der hsl ^edersorie berechnet
loerdon darf, in denen 5>, v , , , ^ l l i n " ' ' " ' »'̂ 's '̂-on
(5inkansspreises l^mportleder> in die ' nc,
gestattet wurde. k»
!er Sorten lS^ >!v
der Ncgiebere6)nnng die Höchstpreise oe: >>
S o r i c n lFichtenluhtcrzen, be?,w. schwarzes ' >»
^ngrnnde zu legen. I m Interesse der >/ >5
w i r d vorgeschrieben, daß " '
von über 17 Zent imeter
sen. ?^on der Vodarfscheinpslich« »ouroen i n >nss
der bestehenden „ F r e i l i s t e " be f re i t : ^<!> -̂ ^
Hausschuhe und P a n t o f f e l , die ohne >on
^eder r n d ohne ?' ' ' " >er
Te7i i lg ' . . r?be Herges! !>
sohlr. Endlich ist hcrvv^
der im März v. I . er'
aerichte ^ns alle ^älle c oie

!

' lellcn i i '

sleli<^ hte
ans ei> , , or»
^i^', eines Richters fachlich znsammenaesej'.len l^rlicht ins»
blsondere auch hinsichtlich ' "^ '' ' ! ^ ^ . . , , « , . ' ,, > ^< . -.
len Preise aeltend mache^

- <Großhnndclsrich<vrrisc fUr Niittclweme.) <'lu»
den Kreisen dcr österrcichischcu Wcilchnnolcr wnrben viel,
fach Klagen laut, daß es dcin Weinharide! unmoqlict, cn>
macht werde, die in l^elt:' '
preise «einzuhalten, weil s
locsenllich höhere Preise all- oie E'
dert würden; der Wciuhändlcr lvcrix ..,.. . . . , . ..,, ,..,̂
^ u e Preiserhöhung zum Prcistreiber sicstempelt und nicht
selten strafs,erichtlichcn 5!'l ' ' ' ', seilet
lucnu er die in der Richtp/ Spon-
uuns, von 7s> Kronen per ^ ' l l o l i l ^ eiul^'lte. U,» dic W
dieser Nichtuny aufssctauchten Zweifel zu zerstleuen, wird von
dcr ZcntralpreisprüfuussLlommission auf Wurifch deß ^ach,

!<iusschuffcs der Wcinhänd! ^ .., .
bei dcr Bestimmung der l>'>'
weine cinc Spannung don
zwischen (5rzrua,crr und <̂>'. ,, , s,
stellt und daher allgemein für zulässig erklärt wurde.

Die > .. ,',
Reisepasse bcdnrfen des
Mission oder e i " ' '
lates. Den im
in d^ ' „,,
ieues , .,;
Verhältnisse anqehüren, ausqeste' >
von d ^ " " ' ^
wenn

Klausel verleben sind, daft sie auch zur ^i,slre»se in die
Monc ,,,l'
onch >> , ,,
irelungsbehördi
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(Keine VinfUhruua der Markwähruna in Öfter-
»eich.) Der (^neralsekretä'r der Osterreichiscl>ungarischen
Vank Edler von T c h m i d erklärte bezüglich der Gerüchte,
wonach <rnläßlich der letzten Besprechungen im Deutschen
Hauptquartier die Frage erörtert wordcn sei, dah in der
Monarchic an Stelle der .^ronenwährung die Markwäh-
rung eingeführt werden sollte, u. a.: Er glaube, tx^ß das
folgcnschlr»cre Problem einer Währungsveränderung bei
dci: jüngsten Verhandlungen n i ch t ernstlich hatte zur
Sprache gebracht nxrden' können ohne vorherige Ausein-
andersetzungen mit der Osterrcichisa^ungarischei. Bank.
Wäre dies geschehen, so hätte sich die^sterreichiscl^lingarisch«:
Vank dem Mdankcn gegenü^r ablehnend verhalten. Der
Gleuerulsekretär führte loeiter alls: Die Einführung der
Martivährung würde, nur cine Änderung des. Namens bc-
veuteu, ohne das Wesen des Geldwertes zu berühren. Der
ungefähr 20prozeirtige norinale Unterschied zwischen Mark
und 5>rm:e kann durch Namensveränderung nicht aufge-
hoben loerden und würde weiter bcftchcn. ebenso wie die
W.'NsäMnlkungen unseres Geldes. Es handelt sich nicht
darum, daß Deutschland nnscre Währung stützen würde

davon ift ja nicht die Rede ^, sondern dlls; wir unter
unseren jetzigen vcrlutarischen Verhältnissen einfach die
MarNvahrung annetgnen. Die unausbleibliche Folge einer
solchen Mafznahme »oäre, daß sofort alles, >uas jetzt eine
Krön« kostet, eine Mark losten würde, die Preise aller
Verbrauchsartikel also um ein Bedeutendes in die Höhe
steigen und die Lebenskostcn sich allgemein verteuern wür-
de:?, ^ch möchte in dieser Beziehung noch darauf hinlvcisen,
daß trotz der lateinischen Mün,!union die fr<inzüsisä)e Va-
luta fast stets besser stand als die italienische und spanische.
Dcr Korrespondent schließt seinen Bericht über die Unter-
redung mit der Bemerkung, daß er auf Anfrage an zu-
ständiger Stelle ermächtigt wurde, zu erklären, daß von
einer Absicht, die .^ronenwährnng aufzuheben und durch
5'» ^'<irkwäl)rung zu ersetzen, nichts bekannt sei.

Wie bcussen wir der Nerlehrsnot im Frachtenver.
letz« var?) Di.- n hat zunächst den großen Be-
dürfnissen dcr >l, ,, ,^)aft zu dienen. Lukomotiv« und
Nagcnbauanstalten haben Mangel an Baustoffen und
Arbeitskräften, tonnen daher den Bestellungen nicht voll
genügen. Die iwhlenaufbringung ist wesentlich geringer al2
im Vorjahre. D<r I r a c h t e n v o r k e . h r für bürgerliche
Zwecke »nutz dcrher w e i t « st g e h e n d e i n g c s c h ä n l t
werden. Jedermann ,nuß mithelfen, den Vahnweg zu, ent-
lasten. Icde nicht, unbedingt erforderliche Sendung im
Eiscnbahnwege ist zu vermeiden. Der bürgerliche Bedarf
ift dort zu decken, von wo er cruf dem kürzesten Wege be.
zogen luerden lann. Das Fahren von Frachten auf Um-
wegen zur Iiclstation — aus welchem Grunde immer —
ift zu vermeiden. Von einer Hin« und Hcrverfrachnmg
von Gütern, d. i. einer Änderung dcs UrsprunaslocgcZ
während des Laufes des Gutes ift abzusehen. Vci Versen-
dungen von Massengütern sind Laderaum und Ladegewicht
bi« zur Tragfähigkeit des Wagen? voll auszunützen. Die
Empfänger kleinerer Sendungen ein und derselben Ziel.
ßtation mögen sich im Einvernehmen mit der Aufgabe,
Ration zu > n zusammenschließen, um

die Wagen«. n. Empfänger und Absen-
der haben im Einvernehmen zu arbeiten. Es dürfen nur so
diele Wagen zur Güterverladung verlangt werden, alb in
ber Beladcfrist beladen werden können. I n der Empfangs,
station sollen nur sc» viele Wagen einlaufen, als dcr Emp.
fänger rechtzeitig entladen kann. Es muß die rascheste Be-
ladung nnd Entladung und die schleunigste Abfnhr dcr
Güter, und zwar auch an Sonn- und Feiertagen, durch-
geführt werden, da sonst Stockungen in der Entladung ein.
treten, Wagenstauungen unvermeidlich werden und die
«wtwendige Bewegungsmöglichkcit auf den Gleisen unter,
bunden wird. Die rascheste Entladung und beschleunigte
Abfuhr ist insbesondere bei jenen Vcrpflcgsgütcrn durch«
zuführn, wel^e leicht dem Verderben unterliegen und die
Ernährungsmöglichkeit der Bevölkerung beschränken. 2

^ lDie Ttaatsprüfunsscn aus der StaatsrechmmgS«
Wissenschaft, im Jul i -Termine beginnen Montag den

8. Ju l i um l) Uhr uurmitlags. Die ordnungsmäßig
qcstelnpelten Gesuche um Zulassung sind bis Montag
'ocn 1. J u l i bei der l. l, TlallhnliereiNcchnuugsabtci»
lung in Graz, Vurggasse 2, einzureichen und mit dem
Instriplionscmswcisc, dem Taufscheine, serner mit Aus-
weisen über die Lebensstellung und den bisherigen Stu-
diengllng sowie mit Angaben über die zum Studium be-
nutzten Behelfe zu belegen.

— jAm t. k. Kaisei I rauz Iaseph-Oiymnasium in
ktrainburgj findet dic Einschreidung der Schüler für die
erste blasse Sonntag den ^8. 'Juin von 9 bis 12 Uhr
vormittags in dcr Diretliunölanzlei stall. Die Äus>
uahmswerbcr haben den TauiiM'durls)jchein und das
^requentalionszcuqnis der zuletzt besuchten Volksschule
mil^ibringeu. Auswärtige Schüler tönncu ihre, Aumcl>
dungcn auch schriftlich bcwcrlslclliacn, wenn sie dic gc»
uaunlcn Tolumenle bis 23. Jun i cinscndcn. 'Die Auf»
nahmsprüsuligen loerden Freitag dcn 28. J u n i von
9 Uhr weiter abgehalten werden.

— lsln der hiesigen k. l . Lehrer» und ^chrerinuen-
dildun.qsanstaltj findet dic E i n s c h r e i b u n g in dcn
crslcn Jahrgang für dic Kandidaten TicnZtag den 25stcn
Jun i von 2 bis 3 Nhr uachmilwgs und für die klandi»
datinnen Mittwoch den 26. J u n i von 8 bis 11 Uhr vor»
mittags slail. AllcH Ä>ähcrc !'^ " " ' " ^ !̂>».'arzen Tafel
im Schulgebäudo ersichtlich
. ^ swründunsssvcrsamnl^'.lü^.j ^lm .'^. u. M . fand
im hiesigen Kasino dic Hrünolmgsvcrsammlung der
Ortsgruppe Üaibach dcs Ncichsbundcs deutscher lHjscn»
dahucr Ostcrrcich> slatt, zu oer sich auch Vertreter der
Hauptleitung, dcr Ortsgruppen Innsbruck und Sankt
Michael, dcr deutschen Eisenbabnerbeamtenvereine, Trieft
Cib. uud S B . , wcitcrs dcs deutschen Vollsralcs und dcr
^rtsgruppe „Südmark" in Laiüach sowie, dcs Männer»
nesanqÖ^crciues „Vorwärts" und der Ortsgruppe des
Deutschen Schulvcreines in 5i5ka ei> aefunden hatten.
1!l!achdem dic cinzclncn Mäste die neoc Orisgruppc bc>
grüßt hatten, wurden vi^lc ^>!'griiszln!gölelcgrallnnc und
Schreiben verlesen. I n den Husschus; wurden die Herrcn
>>ugo S c h a h e r sObmann), Otlo J ä g c r jSchrist»
sichrer), Joscf ^ ö h l c s^ahlmeistcri ulld zehn Mitglic»
der einstimmig gewählt.

— siHhrunss eines Ärbeitsueterancn.I Der ^abrits»
arbeiler Thomas K o se c der Firma August Trelse be>
aing dieserlagc das 4s)jährigc Jubiläum seiner Dienst»
tätigteit. Er bliclt auf eine Ilijähriqe Dieustlcistnug in
cincm und demselben (5iablissemcnl, darultter 40 Jahre
bei seiner jetzigen ?;irma, ^urüct. I n Anwesenheit seiner
Mitarbeiter heftete der Chef diesem treuen ^lrbeitsvele^
ronen mil einer Ansprache die ihm verliehene <2hren>
Medaille für 40jährige treue Dienste an die Brust. Ana,
würden dem Jubi lar verschiedene lHhrengaben M ^ °
reicht, wosür cr in gerührten Wurleu dankte, i

— (Krainische Holzausfuhr.) Wie man cin^! n<ni,n-
schcn ZlisammenstcNung entnehmen kann, weist Kram der-
zeit eine bewaldete Fläche von rund 440.000 Hektar a-uf.
Schon vor dem Weltkrieg wurden aus Kram etwa 68.000
Waggon Holz jährlich ausgeführt, davon bloß von dcn
inncrkramischen Südbahnstationen Loitsch, Nakck und
Adelsberg über 21.000 Waggons. 61 Dampfsägewerke stan-
den bis zum Kriegsausbruch in Betrieb. Da' nach dem
Krieg insbesondere der Bedarf an Bauholz eine bedeutende
Steigerung erfahren wird, dürfte die krainifchc Holzaus«
fuhr in Hinkunft ein bedeutendes Erträgnis liefern. Ins«
besondere I tal ien wird seinen Hauptbedarf zum großen
Teile in Kram decken müssen.

— lsszport nach dcr Ukraina.) Das Österreichische
Warenvcrkehrsburca-u in Wien versendet folgende Notiz:
Dank dem lebhaften Interesse, welches in den heimischen
Kreisen für dcn Export nach dcr Ulraina vorlvaltet, lön^
ncn schon die bisherigen Bemühungen als erfolgreich nnd
zufriedenstellend bezeichnet werden. Visher sind an die
140 Waggons, die fast ausschliesslich Waren für die Del-
knng des Bedarfes der Landwirte enthalten, nach der
Ulraina abgerollt. AIs erste unter den privaten Firmen
hat die für den ukrainischen Verkehr gegründete Handels»

Vereinigung „Ost" dcn Export nach der Ukraine anfg»
nommcn und bis bor kurzem nahezu allein das ukrainische
(Geschäft gepflegt. Das geschilderte Ergebnis kann sohin
als ei» gewiß vielversprechender Ansang bezeichnet werden.
Angemeldet für den Export in dcr allernächsten Zeit sind
beim Österreichischen Wareiivertehrsbureau bereits über
li0N Waggons. Das Österreichische Warenverkchrsbureau.
das in engster Fühlnng mit dem Ungarischen Warcnver»
lehrsbureau steht, hat für die Durchführung der Transport«
unter Heranziehnüg de3 Speditionsdicnstes de? Österrcichi.
schen Wnrenvcrteln'6burcaus, G. m. b. 5?., Niederlassungen
und Vertretungen in Krakau, Lcmlierg, Podkvoloczysla,
WolocMk, Vrody, Zbaracz, Czcrnowih, Nowosielica und
Wilno, ferner in Vraila und ("ial<ch, schließlich in der
Ukraina selbst Filialen in Odessa, Kijcv, ^merinfa und
Prosturov errichtet. Die Ausgestaltung dieser Niedc-rlas«
sungen nnd die Errichtung neuer Niederlassungen geniäsz
dein Programm dcs Oberquartiermeisters, Wenenrl^najor?
von Eendler in Odessa, steht unmittelbar bevor.

^ sV^ gibi nichts Vortcilliaftercsl als ttriegZaülcih, '
im Ncge dcr Kriegsaiileiheversichcrung zu zcichncn.
Verlangen Sie sogleich unsere Prospekte. Hailpigefchäfts»
stelle dcs „Anker", wra^, !>)laüberesse !^li.

Ibsens „Gespenster" im Kino ,,(5c„trnl" im kanbcs-
iheater. Die Frage, ob es möglich sei. psychologische P r »
bleinc plastisch auszudrücken, muß nach dcr Verfilmung
von Ibsens „Gespenster" dahin beantwort«.'! werden, dah
die M^lichkcit gegeben ist, soliald man sich nur im Klaren
darüber Iiefindct. das', Bühne und Film zwei weiche dar-
stellen, die sich berühren, aber niemals decken können. Otto
Kreißler, der es unternahm, die „Gespenster" für den
Film zu gewinnen, ift dieser Wahrheit vollkommen bewußt
gewesen und hat daher, jedes ängstliche Anllammcr» an
das Bi'chnenwerk verschmähend, ein Filmwert geschaffen,
welches seine eigenen Wcge wandelnd und seine eigenen
Mitteln gebrauchend, doch dasselbe Ziel erreicht wic das
Bühnenstück und mit derselben gewaltigen Wirkung loie
dieses unsere geseilscliafllichen Schäden anfdcckl. I n schail«
spielerisäier und bühnentechnischcr Hinsicht hat die Wiener
Kunstfil.nindustrie-tt^scllschaft in dem genannten Werl
eine künstlerisch l>ervorrage,ndc Arbeit geleistet, die ihien
Platz im goldenen Chrcnbuchc der österreichischen Filmin-
dustrio stets behaupten wird. Frau E. von Wagner er̂
klimmt in der Nolle der ««glücklichen Frau Alvings nnd
noch unglücklicheren Mutter Oswalds den Gipfel dcr Dar»
stelluugskunst und übt dadurch auf dcn ^uschaner cincn
mächtigen Zauber aus. Eine gewaltigere Sprache hat die
FilmleiiUuand wohl noch nic gesprochen. Auch die llkset»
zuna. dcr anderen »tollen verspricht dcm Fill» einen tnis^er-
ordentlichen Erfolg. V^rführunacn lallte Samölag «m ^l,
halb li, 7 n,1d i) Nhr ab^i^ds, morgen Sonntag um halb
11 Uhr vormittags, 8, halb l,. tt. l)alb » nnd !) Ul,r abends.
Nicht für Jugend! ichc.

Der Ärieg

Oftrrreich»Nng< ^

Von den Kriegsschauplätzen.
Wien, 7. Jun i . Amtlich wird vcrlautbnrl:

7. J u n i :

I m Südwestcn qescllte sich qcslern dcn Gcjchüh»
inmpfcn der lehten Taqc wieder lclch«slvr»: Infanterie-
ilitiqleit bei. An dcr «Nieren Piubc, bei Ouero uud bei
M o r i sowie auf dem Tonalc wurden itnlicnische Abtei»
lüngen ,iurücksscwicsen. '.'lllf dem Mantc Tpinuccia bcr-
besserten wir durch oin Sinlmtruppeuilutcrnehmen un»
sere Ttellun.qen. Auf dem Monlc'Zisemol wurde der
Angriff eines Bataillons im Gc.qenstost absscschlugen.
Vei l̂siassv scheiterten zwei feindliche Norstns'.e in unse»

rem ^euer.
Der Chef des Veneralstah«5.

Telegramme: . « •
•arkehrsbank Laibach. K tt

• Telephon Nr. 41

priB.
igemeine Verhehrsbanii Filiale Laibach vormals J. C. M a p

L<ci.it>ci.oli, IMIstpienplcttac.
Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. 35 Filialen. Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000-

Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Eißlagsbücher am 31. Mai 1918 Ä aTS^TS-TTTl-—.
Itasorguug .'amtlicher baiikfreschäftlicheii Tr»ni<sktioijeii wie-

. .,m>ahme von Geldeinlagen tmgr-u rente. ' .rbud>er| Kontobücher wcl
im Koijto-Kojront mit täglich«»-, Verxinaunjy

* j ir i ^ b l u l b u T 1 ^» können jeden Tat.. >••'""• •V'"'k'--.trei erfolgen
X«- U',4 Verkauf von Wertpapieren atnaR im Hahmen der amtlichen Kunmotiien.

Venvahrun ; und Verwaltung (]>,p6t.) «nwie belehnm... von Wertpapieren.
KolanteRte Ausführuu« von Börsenauf trägen auf allen iu- UIUi a„8iändi^iien Bör^ea I

18W1 74 EiniöRunj? TOII Kupon,? und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf vnn fremdeu <i«ldflorton nad Deri^eri.

Vfirmietbar« PauzorfÜchor (Safes) zur feuer- und oinbrncluicher«» Auf bewahr nag van
Wertpapicreu, Dokumentfiu, Juwelen etc., unter eignem VftrHcbl»isso der Parteien.
Auagabe von Scboekn mut Kreditbriefen auf nlle größoro Plätze des In- und Aufriaade*.
KorrüBpoudcnten auf allen größere:« Plätzen in Nord- und Sudam«rika, wo Einzahlano««

und Auszahlungen kiilanteat Itewerkutolligt werdeii können.
Mäadliohe eder aahriftllo&e Aaskünfte und Aatsohlage ttber alle ins Baakfaoh einsoliläglgen Transaktionen Jeder»eit kostenfrei.
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Wien, 7. Jun i . ÄU5 dem .'«iriegspressequartier wird
s» meldet! Ter gestrige Tag hat eil'e Neihe von ^lanipf.
! ülernehmungen, die alle für un.' güuflig verliefen, ge»
l'.achl. ^in verschiedenen TleÜen der Tiroler Hochge»
l i rgsj ronl wie auch deo Piave»^cüuduugsgebietes ver-
Nichte der Gegner vergeblich durch vorstoße von Pa»
trouillen ü,>d lleineren Ableilnngeu Etliche ^»folge zu
erriugeu. Nach laug audallernder Veschießung unserer
Linien ans den Höhen östlich von Äsiago erfolgte der
'^»gliss »leererer >,lolupanien, der zweimal auseinander,
solgeud, scho>i in unserem ^euer zusammenbrach. Äm
Äionte 3isemol wurde der 'Gegner im Grabent'ampse
lüld .^andgenlenge völlig geworfen, ".'lm Monte (2pi.
nneeia gelaug es einer unserer Sturmableiluugen nach
eibilterlem. ^lahlampfe, unsere vorgerste Linie etwas
vorzuschieben.

Der Prozeß gegen das polnische HilfstorpS.
Wie», ?. Juni. Äm ix Juni beninnr in Marmaro«-

Szigeth oil: Hallfttverliai,!>lun^ A ^ n <'i,ne '.'ü^ahl von
'''üi^chöri^en des aufMlöslen polnischen Hilsstorps. Tic
^or^äune. ioelche die ^^ranlla„un^ bilcxen, sind dic jol^
!^nix'!^ Ter fröstle Teil de« im ^reia^e c>er Oftfronl
oielo,^icrl ^».^'sen^n poliiijch^i Hllfblorpo iu am !.',. ^^>.
dlnar, ^ tlhr liachmiltags, »ach ^erslöriin^ der !2isvil^vhu.,
Telephon, uuo Telegr<iphe>l>iiuien Siuail)»! ^ ^ r l w w i ^
nud ,̂už,a» >rotz»iainl alls den >iontoliierllngsftalionc!l
lv^iilia) ^zerl>o>uiy eigenmächtig rx»ch Ojlcn ablilurfchi^i,
uul der ojfeudarell Absicht, sich üoer unscrc Linien nach

. 0er UtvlViU« dura^uichlagcn. Taut geeigneier Masii^hmeü
unserer Truppeil gelailg es, lroh versuchter., ^e^nwchr
i,x<> polllischen Hiifstorps, den lN'öM'U ^ . ^ i ! desselvei, <nn
'.'ld.uarsch ,;u verhiudcrll. l^iwa l̂ U Ojsiziere und ^»00
^luun dco Hilfstorpi, wmt<n eiltllxlffncl uud n.ich Huo,U
uber^flchrl, >r>o die gerichl lichen ^rl>ebliugen mil aller Be»
ichleunigui^ ^ngeleilel wurden. Alls ^ rund divfcr ^r-
hel'Uli^eil luurde die ^lntlage stehen U! ^ion^osiizicce uud
^ i ^l'aul, crh^e.!,, die sich vor d '̂iu >iries^Michle zi< ver-
antllwrlen l)«^» werden. (̂ Noa l<)i) ^lugehöritte de<z Hilji>°
lurp« >ver,lX'» alc- ^eii^el, .eiiweriwmlM'll »oerden. T i ^
n l ' rMi i ^lnnehüri^eu dek Hilf^iorpo »mludeu, sonx'it vö
liilerleichisch< oder nunavische Sta<r^angehÜrige sind, der
U'/»stenmn unlerzoslrii. Tie l̂ichNlxchvpflichlisten uud ^liin
^al,d>>llN!,!die!!ste uicht o^eeiguck',, >U>erdr« eüUasieli, oi^
midereu, eul sprechend ihre», H'ilist<rnna.öl,>esunt>e, ihrer
? i , ili<u>lic-l,l i>> der l. und f. Ärmce ^iMfül i r l .

^sn den ziricL^'sllMplähcn.
^ern,!, .. Inl»i. ^!l^l!ich,> lÄrohev Hauplqnall,er,

<. ^u i i i -
Westlicher Hriegsschunpllltz:

Heelc^luppe dcs Urvnpriuze» «ii«pprechl vo« Vayeln
^r i lwei i ig auzlcücnder ^ctterl.'mps. Aicge (3rt«,l-

du!«s^iä<is,lei<.. H'ii eiucu: Burstosz iu dic jlaliziiiijchcn
îi<»e>: westlich vum !>lel!!ll!el »ai)üte!i ^ i r zwei < sjiziele

»nd ",N Mann czejlU>nen.

Hecrcsgruppe be» Teutschen i>lroltpli,«zeu.
Aus dem Echlachift'dl' blicl» die (''»rscchtstätl.qiclt "u j

rv<lichc )»l!N!lpjlial!blttnacn bcscheintti. Nördlich der
.<iî ne uud »ordwcstiich von (>liateau«Thierrli wurden
Tcilnnqrijse dcH feinde'' abzic«olesen. Lüdöjlliä) von
^arcy naylücn wir nach starlcr ^lr<ilier!eoo»l'er^»<««q
die seilldlichcu Linien beidfrscito der Ardre. Wi r mach-
lcn U!« C>lesan!ie!ic.

D«r irrste Gellenllliliarliermeistsv.
»on !»> u ^ en ^ , r f f.

Ber l in , 7. ^ i i n i . i<lm:lich.» ^rlis;e<j .^aupi 'Mr l ic r ,

"- »)uni, abends:
An der SchlachlsrmU isl die îm;e unverändert.

Ver i in , 7. Jun i . Tas ^olss > Aurean meldet:
" ln der , ^ l ' n l zwischen Ä^all".' und ^e im^ seplen die
7na»^'se„ ihi's sieberyaslen ^nstren^un^en flirt, das
wald ig Gelmidv .'.u sichern, während su' im Zentrulu,
>"o o,e Teutsche« um weitesten vm^dr IN^ 'N sind, daran

.cite», dac! ^ „ v i ^ o i ^ de ilhell'e zn verdrahten, und

v,n / , >"'' ^ lü " " ^ " ^ ' " " ' " " A h n t e n Flugcl ihrer
^ " ^ ' y ' ^ " - Tvr haudstr.ichar.iqc Üdersall aul

i " i v . ^ ' ^ U e r t e jed.ch el,e, s. wie der ^ n -
< U " . ^ ' " U ' ^ n ^o''i<.un.,en . . n ^erueuil . Wich.

, ^ m t wu^d.n ta^l.ch m,l Bomben deworfen Var l ' ' cldsl
au. '. ^ n > auqez^fen. Aus;er zahlrei h ! and" N '
leu wurden d,e wichtiqen feindlichen l in, V. . / ^
0.ala'.s erfolgreich mil Äomb^l d c l , , " " ' " ^ " " ^ " ^ ' " "

Ber l in , 7. I n n i . Taö ' ^ l f s . Bureau m ^ <
^'.'ianchesler (^uardia,l" schreibt den ^ran.'.osen die
^eiiuld a.i der N.edcrlage zu, ^.eil die srar.zosischcn
'>>e,erven ,o ,ch»oere ^ ieder la^n crl.tten, oas; es nich,
»»ehr u>l,li!ich wav, dein feinde ans de<» 5'iucl^^e hin.el
die ^!iarne irqend welchen Widersland zu leislen.

Ber l in , 7. ^uu i . Ta^ Woljs^ Bureau Uleldel^
Von den Tchrectcnstalen der v»n den Franzosen znr
^ i lleidiljung l)!.'n 3l'eimö einqeselUen ^6)»uarzen werden
iunner graueuhaflere Einzelheiten betannt. Äei dem
>lamps um (^arenue de (^ueux wurdr die deutsche ^inie
sur eine lurze W^ile ein 2l<ick zl.rmlsiedrängl. ^lls die
Te.ltschen loieder oorlameu, fanden sie die zuriirlgelasse.
neu Aerwnndeen duchstälilich qeschlachlel in der fran»
zosischen Stelluuq. Än der ^ordwestsrom oou ^lleim^
geriet eiu ^r.illerieuulerosfizier, der ,lls Beobachter in
die vordere '^mie elUlalidl wovden >var, in einen Stol>
len, iu de», >ich noch ^enegalejel, ve'sleclt hielten, ,̂'llö
er bei seiner Truppe uicht ciulras, wurde cnu. Patrouille
nach ihm ausqesaudt liud fand die ^c>ugalesen i,n
'^wlleu i.der der ^erslücleluug .'.er ^^iche. Tic Euipo-
lU«,q der Truppeu über die ^>es!ial!täten der SQuarzen
ist gewaltia.. ^-ie wird übrigens .m ll,g:,s6^'n (^esau-
iieneu geteilt. Eiu euglischer Unlerossiz.er, dec in der
^efaugcnensammelslelle mit ^chlvarzeu zusammeulras,
^lcherl'e sich ungefragt: l^telhas!, »ul ,olcheu Tieren zu.
jamlneu fechten zu müssen!

Ber l in , 7. Jun i . Tao ^ o l f f ' V n l e a u lüeldel!
bereit-? im März mußle da.) französische Heer infolge
des ^nrimweichens der ^ügländer beiderseits dcr^omme
slark' ^^!!e der b^reiiqesleÜien ^ochschen Mauovrier-
armee <i!>>epen, Ä!'5 i» ^l.ü.der!'. d,e englische .'irmee
c.nf^ >,rns!es<e bedroht lvar, sah sich d̂  r '^lUenlegeneri'.
lisji.niio zum zweileuma.e gezl^lingen, anch dorthin
>larie >>ilftträfie abzugebeu. Tie 3chlachl zwischeil der
Äi^ne nnd dcr Marue zwanq l^eueral ,̂och zulu aber-
»nalil^u überliasleieu l>iusal'.e von Tivisiouen .an der
l'ou oer deut>chen f>ührnug gewählten ^ielle. Damit
jind ».'ied.rum erhebliche sra>..,!,'s!>ch'.' .Uräsle gebunden,
ein Umslaud, der den ^nte!>leful)rer der operativen
^rmsreiheil gänzlich belaub». ^ ie stolze ^'andvrier.
arlnee der Enienle, an die sich oie jchönfleu Hoffnungen
und lHrwarlimgen d,,r feinde tuüp>leu, befiehl demzu»
folge al'.' solche uichl mehr. Ler ^u<jfal! vieler ^abriteu
<iud Werlsläiten verfchiedensler Ar t , die zuui größten
Teile bereits deutsche» ^werten dienen, lrissl die seind»
liche Kriegführung liberaus empfindlich. Erhöht wird
die Bedeutung der schweren sranzösischen Niederlage
dnrch den Verlust von weil über ',j>M> ^.nadratlilomeler
zum Teile srncytbarsten Geländes »nil > edeutunqsvollen
strategischeu Punllen.

Die Wiener Neise dc«> Al'nrovdnrlrl! ^rzberncr.

Verlin, 7. Juni. I m Ncichölan. stellte d<>r tonservali^
l̂b^eordnletc Graf W e s t a r p einc Äufi-ln^e, ob eo zutrifft,

dasj der ^IlM'orduete Grzbcrger iin Tezciiü'er vorige» Ial>
res im (5'inl'erftäiidniö dei< '.'llii»l»lirl!stru Ainles ei»e Gleise
nach Wion imtcriwmmcn lxU>c, iider dcreil Ergcdui» <'r
del» N<'iclft>t<vlizlcr u„d lx>>n Äuc-wärliaen Ämtc Bericht
erstattet hat. T>rr Tirettor iX'0 Al l^oär tMü Vll!!ki>, T r u .
t c - l i n o s c r , crwidcrlc: I » l Tezeuil>er i!»17 l><it dl-r '.'Id-
aeordni'tc (5'r.zrX-raer dc»i ^lllt»värt!nen Vlxile »ii!g>.teilt,
l^s; er a»s eiu lii^ MX'i 3ayc nach Wion ^u reisen Mdcnle.
4,̂ ,'i dies«- Ncise handelte e6 sich, wie cr Initleille, üicht
uin polilischc Tinne, sondern um eine die laiholische »irche
l>elreffcndc 3!u^elessenhoit, dcrcn günstige Erl<'diaun,i a»lch
iin Interesse des Ncichcü lag. Aufträge odrr Crmachli^
^unfjen ,',u polilischer Tnti^teil iin ^lnslnndc sind Herrn
^rzlicrssvr ll,x.'der damalö uoch späl<'r crtcill loordeu. Von
dem Erftebui^' seiner Rcise l M Herr (5rzbers,er, wie das
<nich aut^re Äl>,^orducte uach ihrcr Rückkehr von ^'luö-
taudsrciseu bisweilen tun, den, Nnswärlinei! Äinte »cnol-
nis ^e^edeu.

Die deutschen N-Vooie vor slmeslla,

London, ?. Jun i . <Reuter.! Ans !̂ie>o ^)orl n>,^ . ^
,/Taill) M a i l " gemeldet, das; vierzehu schisse, ineist
«ilstenschouer, vou deutschen U-Äoolen an der Allan»
tischen ^üste v<'rseull lvurdeil. Gestern wurde bei .^ap
Virginia der Schoner „Tesaust" als Wraä aufgefunden.
Man weiß nicht, wa5 aus der Äesatzuug gewordeil isl.

Annapolis, ö. Jun i . l^n'üler.» 7.!iarinesekrelär Ta»
niels sagte iu einem Ansrus ail die ^adetteu der Ma-
rinealademie, Deutschland habe dadurch, daß es durch
den U^oolfeldzug den 9.rieg bis vor die Tore der Ver.
eiuigteu Slaateu' trage, das amerikanische Vo l l nicht
schreckt, sondern das vers!ärlle 7z-en̂ r der ^eidenschasl
habe den Äiuerilanern nahegelegt, noch größere Anstren-
quuqen zu machen, damil der ^eiud schneller und ir i in^-
lich sür seine Äumaßimmn gezüchtigt werde.

Berl in, 7. Jun i . Tic ..Aordd. -'llla, Z tg / elü»»ell
dman, daß schu" vor dem ^ i n t v l l der Vereinigten
l3ll.al'c»l '» den >lrieq eiu deutsches U>Äool oic ameri-
säuischen l̂ .e,vässer besuchle, allerdiugo in friedlicher
Absicht. Tie Veuinnhigung, lvllche da>nals das Ersche».
uen von „N . '^" in Amcrila heroorgernsen hat, >»i,lele
sasl tomisch "N. Au der Nörfe in '.'.'ew ^o r t traten
enorme Kursverluste eiu. ^uch ieyl werden ähnliche Pc>.

llilerfcheinuligeu gelnetdei. Ie j ) l gi l l der Besuch dem
^eiude. Es ist die erste größere, offenbar planmäßige
Al l iou, die »ufere Unlerseelricg geg.'N deu 5lricgsdcr'
längerer im fernen Wes/en uliierniuiMl. i^s lieat llahe,
an die besondere Verbindung dieser Fahrleu mit dem
^andlrieg in Europa zu deulen. Tie europäischen West-
mächte rufen, seit ihnen iu ^ranlreich das Messer an
die w.hie gesetzt ist, immer lauter nach amerikanischer
Hilse. ^>e ameritauischen Transporte auf ossener Tee
».'der im Bereiche der europäischen Gewässer unschädlich
zu machen, ist uicht immr leicht. Äi !>er ist dies

in der H.ähe der Äuslaushäsen. <)u o.. ,... ,^.<cie wünscht
das ganze deutsche Vol5^'einen brcweu Seeleuten l^lüll
und volleu Erfolg.

««ue « .» , , l .« r f , l ,e .

Berlin, !.>. Juni . Amtlich.) I m Mittelmcer d«se,ntt«,
deutsche und ö̂  , unyarischc Untcrsecblx>te fünf
Tampfer lind scl, , . „ . . r von zusammen über 20.000
Brutiorcgistvrtonn^n. Tic Dampfer wnidcn aus starf ge«
jiaicrten (><leitzügen derausgeschossen. l^incr von ihnen
war ein.^rie^Lülaleriallransporter. Tl'r (5hl>f t>rs Admiral,
ilabcs dcr Hiarino.

Berlin, 7. Juni. iWolff-Burcai, .,_ :>n gestr^cn
bricht erwähnte llnlcrjerboot dos Olx'rleutnants zl<r <̂ e«
^ o c> s l)ai scine ^rsol^e ,u erstaiuilich lllrzer Zeit ei:zi<^l.
>'ln eii,ein Tage I^nil'r !,c> vom ^^1-geua.^mcn l»i5 Mr t ^ r .
üocht !7.l»0(! Bi^ . ' i ! in div '̂  ^ n ,
Nl.chdem die ^lllyi i, i>,indlil<^ > ^
erheblich (lschwer! worden.

Tic Hnlilte» der liullnnbischen Hospitalschiffe ein»ei<cllt,

iiiuticrdnln, i. ^nni. T<r „^iicnU'e ^ioll<l0am>ch<
^onranl'" lnelixl. daij die Hospiialschijfe nlchi m«hr an».
i<!l>vn ioerd^n, tx, sich yerausg^jlclll Hai, dnh die, Fahi.
rimu' nichl frei trxir. Tic <5at)rl<-tl loerden erst imedei allf.
acnonünen luerdeü, lucnn die ^ahri inn^ wieder f « i nnd
uüiosllchl n-orden ist, loarum ne jetzi nichl frei ist.

^.as (."lgelini«! des ameritanischcn Tchissbaues im Mai.

London, 7. I n n i . l,.̂ eul<cr.) „^.Illici»" meidet au»
^vafi)!Ntt.lon: Der Schlfsayrletontrullor erllürte, oatz txu»
( l : ,> ^chifflxiues im ^ i ! ci>
u.'^ .,l oder 15K.U00 ^i,. ^g.
I m v)auzcn^ lvurdcu in l>cu ersten suns Monaten diese»
Jahres Nd ^tahlschisse. ocxl 60i).0W (d>eil)ichlSto7Nie.n oder
wci.000 ^rlllloreg!ft<rtolUlQn frrliggcst^lll. T^ci Schiffs,
loimollln .pl<lch dic ^ l l ixnluug aue, da^ auf den alneil^
lalüschen ^cr j i ^n in diefem I<vhre tlx'it über j,KO0.<M.»
^rull!oreg!,lerloun^ll Tchiffsiaum l»orden gebaut welder,.

<5in dliiijch engtlsches Luftgefecht.

Vr l i i« , 7. ^ n „ i . rcali.) Vlni 5, !en
nxyr^rc unserer 3^'- ll filüf cnglij. >,s.
^lngl^olen noron^itNch von ^erjcheUniy cin lungeies <He»
jechl, l«'i oonl cin onallsches F l n ^ i l ü abgeschossen wurde.
Tnses e5ill<M'ua. vriorannte dicht lilitcr der .^'üfte. Trc i
U'cann der Besahnng rcNclen sich an das ^xind. Ztoei wei.
iric <n^lis<l^ i^lligijcuue wurden schtoci beschädigl. Wie aus
holländischen 1>!achrichlen hcrl'urycht, sind diese Flugzenge
üeäluüngcn n.'orde», auf Terschelling zu wndcn. Tic I n -
fassen l>U>en die Flugzeuge verbrannt; s« wurden mter.
n:<rt. ^luicheineud ist ein viertes en ' ' ,̂  luyzcug auf
^lielaud golandet. <̂ echs enulische und drei

llnterr»sfiziere w,lirde>l in Holland inlerincrt. ii<on llnscrcn
^lu^zeugcn geriet während des (^-fechtes eineK in Brand
und wurde später von uns vernichtet. T)ie ittesatzuna. wurdr
geretlel.

Die Fliegerangriffe auf Paris.

Paris, 7. I l u n . (Äulllich.) U»n 11 Ilhr nacht» sand
elll Alarm statt, der um 12 Uhr U0 Minuten nncht»
ausgehobeu wurde. Eine Gruppe von !̂0 feindlichen Flug-
zeugen treuzle die frai> Linien un̂ > nahm die iXich.
ll l i i^ auf ^iaris. T, ' trat fufort in Tätigteil^
Einige Bomben wurden abgeworfen. Verluste: ein T0K5.
einige >̂ l j.,> ^aterialschadell lourde nicht mMiichiel.

England.
Einziehung von BerLwerlsarl»eitern zum Militiirdienfte.

London, 7. Juni . l,ittemer<-Bu,re<u,l.) Der .^lxrrespVn.
dent für Ärbeiteraul, ' ' ^n des „Daily Telegraph"
lvill luit, das) die M l , <>cli ungesähr 7!).000 Man»
aus del» Berglucrteu K»lm Heeresdienst eingezogen haben.

Aolbrrciiungrll zu einem Tozialiftentongres!

London, 0. Juni. ^leut,. " , Vraiil l l lg ,d.^
«l)rfit.'<llde der schux'dlschen s>> ,ilifchen '4<aN<l,
nuo Trlx-Istra, tx'i VorsilA'nde der rMäudischcn sozial.
deiuolratischen Partei, erhielten eine i^ , an der
jährlich<'n Besprcchultg der cnftlisäM !tei am
<̂̂ . Juni und an den leiden folgende»» T <:>,

Eine besondere Erörterung w i rd den ini> <>üli<'.
leyenheiten gewidmet sein. 3iach der B lverbe»



Laibachcr Zeitung ocr. 129 892 ^ 8. Juni 1918

Albert Tholnas und Vandervelde. die ebenfalls eingeladen
worden lind, wahrscheinlich in Begleitung von Branting,
Troelstra. Hnderson und Huhsinaus »ach Paris zilrück-
tehren, um Maßnahmen zur Veranstaltung einer etwaigen
internationalen sozialdemokralischcn >wnfercnz zn be«
sprechen.

Maßregeln zur Untcrdriiltung der ^eqenrooolulian.

Berlin, 7. Juni . Über die Mußregcln zur Unter-
drüclullg d«r Gcgenreuolulion in .Rußland berici)tclt vcr.
schiedene Vlällcr, daß L>enin ocn 'Auftrv.li zur Äcodill-
>>crll!^ von .zwölf Iahreotlassen gegeben l.gdc ,',ur R«c«
dcrdruelunss der Gegenreuvlulioil, die luil Unlcrslühun^
der ^luente von den Kadetten uü>> anderel! Un^ulrieoc'
>>en i»^ Werl êscl.U lvurde.

Trup^nauohebuligeu. ^ lHrj^lqici^'e .^»»ipje ^cgcil dao
czcttjo'slovatische .>iorp5.

.^ijco, ^. ^l in,. „(,^owl.i ^tiicvc," zufolge nehnie'l die
Bol^evi'cll TruppeneiNOhebnn^e.t ill Rußland vor. Tac"
selbe B la t t berichlel von erfolgreiche,! Kcnnpsen der
^ovjci 'Tr i iPPen ^egen das e,',echo-j!ol.>aiische >torp^.
schließlich erfährt da^ Alm», daß di? dl ' l j^ott i jchcl l
'.u^üchlljaber bewaffnete Ableilungen aus^ ̂ and cnlwn» ̂
den, nnt dci der fpeluiierenden Törsoolir^eoisie -^n^all^
s ^ i n < > n ! > v i ^ e v l , , v > , ^ ! e ',!! v e l i i l i V i e v e ! ' .

Moskau.

5iijev, 5). Juni. „Golos .V«,ijc>ia" vcröjstnt^cht ulucr
lcr ülicrschrift „^yumächlige ^ 'u t " clnc Mclduug au6
Pck'iöbllig, wonach dcr Nai dcr ^».'llodeauflvaglcn dao ^
^aupl dev Tolc^icssicnnig, (^cneral z>Naonov, a!s i
<<oltefeind und außerhalb de>) (Hcic!^ slchcl'v ertlarl '>
habe. Nach demselben Älatlc wurde übcr Moslau i u l !
Zusammcich^nge mit der EntdeannH einer ge^eilrevolU'
tion^iren Verschwörung der ttrieg^usland ocrl)ängt.

Die Ulrttina.
Verschiedene ^lachrichlr».

Kijev, L. Jun i . T>as' ulrannjchc Äinrincunnistcrinul
l>at die T^lnolnlisicrung der sscsamtcn .Handelsflotte v<'r-
füssl. An dic rl!lnäluscl>c Regierung ist <zcstcrn einc utv.ii '
nischc Antwortnote abgesandt U'ordc». T i c UN'aina v<:.
stcht dc^auf, dah das Moldanparlaim'nt znr Avstiniüulng
über die ̂ lngliebcruna. Bcßaradiei!» von ix>r Beliölternng
nicht bevollmächligt war und datz dic bc^amdische. Bcvi)l-
lerung dic Vereinigung mit !X'r Utmina anstrebt, mit dcr
sie historisch und wirtschaftlich cna, verlinnIX'n sli. — ,'̂ ur
Erreichung cin^r l<sscrcn Abrnndnng dcs bäuerlichen
L<rndbcsitA's werden t'mn ̂ andlvirtfchasteininifterium Wou-
lxrne,»ents' nnd Krei^inöfchüssc mit ähnli<l>cn ^unt t im^n
wie die der Tlolypinfckfen Landoliianisalioüsausschüis,' ,1^.
bildet. — Anf der ^».'hrerto^ung bclmno Un<errich:^»uni-
ster Wassllcnko, das; in der Mraina der <^ru»dsal> d<r
^lcichbervchussuna aller ^'atiou^n crl lärt nnd uor allem
i>n Tchulnx,'s<n duräMführt werden sott. T ie Einführung
der ukrainischen Unberrichlespraä^ is! nur für stalallich?
^chnk'i, beschlossen, deginnelld mit den unteren >Uaif<'n. - >

! Vci deli ntrainisch^russischcn ^riedensverhandlungen nahm
die nirainisck^e Warenalistauschloinmission eine Entschlie-
ßung MaiN)jilslus an, znm ^wecte schnellster Wiederher-
stellung des Austausches einen gemischtcn Eonderauöschns',
einzusetzen. Ebonso wlirde cine Einignnss über de» Eisen-
bahiUoigenftaLl erzicli.

Vrailb in cincm Munitio»<zdcftot.

^ >lijcv, >i. ^ l l n i . Hcute um ll> Uhr vormittags brach in
i eim'm nroßen ntrainischcll Mnnitionsdeput im Vororte

^wicriniect, l^stlich der Lawra, ein Feuer aus. Tie so»
fort an,ic stallen ^üschversnche vlieben erfolglos, so das;

> dos Feuer cuf zahlreiche Munitiollöschlippen übergriff.
j dic nach und nach in die Lnf l flogen. Ter Vraich entstand
! aus bisher »nicht festgestellter llrsache in der Mhc eines
^Schuppens mit allen russischen ^iatetel'. Bald nach l i llhr
U^r die Hanplgcfahr beseitig!. Tlirch den Llifldrnck sind
in der Sladt zahlreiche ^cnsterscheiden zerlrüininert ».'or-
d«.i»l T ie anfängliche Panit legte sich bald. Mil lags zeigte

l jich vcreits das. gewöhnliche .Straßenvild. Tic ^ahl der
5pfer unter der ^vo' l ler l lng velrägt ctwn 00 Tote nnd
5ahlreiä>.' meisl Leichlverlehte, größtenteils Utrainer. Ta<s
gefährliche «'»eländc ist dllrch dentsche Trilppen abgesperrt,
î ie sich opferwillig an !>,>n ^öiänu'i!l»l^'ü u,,!> m',, ^>!e!- ^
tunysarbciten lx'tciligteu, !

l^iue Verl»il,du«ll drs TchwarHe» Meeres mit der Ostsee.

il i jev, l>. I l i n i . Tao Vertehrsministcriuül Hal zwei
Ingenieure nach Polen und Teutschland entsendet, nm eine !
Verbindung des Echllx^rzen. H^eeres mit der üstsce durch
" ' ^ ' ^ististcm zu studieren. >

Numallien.
Tic Wahlen.

^ularesl, 7. Jun i . Bei den Wahlen für das erste Kol-
legium der rumänischen Hammer entfielen von 70 zu be-
setzenden Mandaten U7 auf die NegierungspaTtei. 'Außer,
dcm wurdeil zwei Earpisten, darunter Peter Earp selbsl,
llnd ein Unabhängiger gelnähü.

China.
Auswcisuna der Teutsch«».

^»!>,^ll,,,nn, ?. Jun i . '.̂ ach einem Bericy: ocs „Tai ly
E^prcsV' ans Tolio hat Ct>i,va l>cschle»ssen. die Teutschen
mrdznweiscn. Tnrch diesen Beschluß würden 7<)!»<1 t'io
!<!.<><'.<» Teuliche gelrosfeif n^rdeu. ,̂̂ > sollen in Äuslrnlien
inlerniert N'erden.

riw.
Neue l>>!,l!cr»f„ngeu.

Wasl»i,lli<on, 7. I n n i . Eine Mi l l ion ^l»lerifaner, die
eben ^ l Jahre, a l l gcworden sind, lourden gestern für den
H^lilärdienst ciilgcschrieben. (Gleichzeitig wurde die Mobi-
lisierung von 2«0.Wl> Eingeschriebenen angeordnet. Tami l
»rechst die ̂ ,ahl der bisher nach dem >3ele.!ivs>m>'m ','!,,f.
gerufenen auf 1.155.4Ü0 Mann.

Zlach ßchluß des Kiattes eingelanyt.
Ber l i l l , 7. J u n i . Der amerikülisch," TlaalZsesrelur

der Mar ine Tan i r l s soll sich, wie die „Vossische Ztq. "
erfährt, i iu ^ertranleülreise, folgendernicßcn iil.c'r die
wclbc Gcsahr ansqespr^chen habr"»: M i l fo i l w i rd dcn
z'iainpf fm<sei>'n, bi^ die onlielsächsische ^ 'a l i l ' i : scsl be»
^riindcl isl. Wenn dann ^i i rapa und Amerika naä)
V i n o in Pr inc ip regiert l^erden, dann sann der ^r>.ißle
üi'd le!',l«' aller .^ämpse, der ^mups der Weißen «̂ cqcn
tie (selben, aiisgesl'chten norden. Tcn<s6)land mnß s>.'
qeschwachl lncrdsn, daß es nichl als Hilfe do^ selben
Mannes auftrelcn kann. Es ist selbslvcrslandlich, daß,
wenn ?!liplin zum Cchlaqe aushnll, »m 'ich,',um.<>rrrn
des Tli l l ' . 'n Ozeans zu mnchcn, Denlschland ^^plNi bei
der 'n iv ichnnq dieses Zieles nnlerslüj'en nnrd. I s l aber
?ell!schland niedcra<'s<"!'n^i'!, si l^!'<<!i! f<'!,<^ ^,'Isn' s>tt''
s.,l)r lnehv siir nutz.

Berl in, 7. Jun i . Tie ameriwmsche enisle lü^d besun-
dcrs der,«öafen von Newvork,halxn, lnie dein „^olalnnzei-
ger" l>erich!et wird. ein friegcrischcö Anssehen. Tie elel-
iriscl)l'n ScheiiNuerfer, über die die amerikanische Marine
in Massen verfügt, spielen d>ie ganze Nacht. Eine gro-s;?
Menge Wasserflng.'.enge überfliegt die »üste n>,d die Hä-
fen. Ter mntlicl>c amerilanisclie Börsenbericht vom
s>. d. M. verzeichnet die Tatsache, das', neuerlich grofte Met-
ten für das »riegsende an der Newyorler Börse abge-
schlossen wnrdcu, nnd z!r>ar, daß der Weltkrieg innerhalb
!icht Monalen boenlx't sein u,!erde.

.<lijcv, 5. I n n i . Nach Meldungen der Moötaner Presse
ist der Belagerlingszustand in Mo6la>n auf die Vororte im
Umlreise von 20 Kilometer erweitert worden. Mnralov
l>at außerordentliche Vollmachten erhalten.

zloilstantinopel, 0. I n n i . Nach bei der Psorle einge.
langlen Nachrichten ist der ^riedensv.'r!rag zwischen der
Türlei nnd der tanfnsischcn Republit vorgestcril linter-
zeichnet worden.

Veralllwoljlichor Nedalt.ur: Antul» F u u <..'

V v ü - U'jn r,'.lö\- :!e rnd,
- tc^laimiO'Jünd, ,. **N,

:-.Aurotii(jond. ' '• •'* . ' . . . ' - ' ; '• • • >•' • \
, > .. '.,..••.• s , , : i j / -o -^ n r fi »1 r* ••' ••• f« r ' [ i" j 1Ä . ' !

V V; / ; H iijg-j »faf.9 t^J B 0 ^J 1 1 V -im* \ J +
V ^ r:::.'!N MATÜf^LICHER AL 'IIER^/ ^

'<; AUERJSRUÜiiL- —"^'^

f IN STElERMARK 1

HERVORRAGtNO GEGEN ALLE ERKRANKUNGEN DER ftTMUNGSORGANC. .

WELTBERÜHMTE HEILQUELiEN !
, INHAlAtORitN.PNlUMAflSCHf KAMM[RH.AUE ARIEN KAlI-UNÜ WARMBADER.i
i VERSORGUNG ZUGESICHERT. PROSPLK![ DURCH OlE KURKOMMISION Jh/ Jj]

H^^^KURZEIT 15.MAI buZQ.SEPIEMBERN*^

ffP^ Gutcrhaltener ~ ^ n

Mesis-lsclitiscli
mit Marmorplatto

wird zu kaufen gesucht.

unter „ W a s o b t U o h 4 ' s i iMe Ailiuniiitra-
tio» dit«8«r Zcit i inj . !SiW 2 - 1

p^^ O. FLUX
Laibach j^ - j :

Herrengssse Nr. 1 1 . Stoch links
leklrtUcIi bewil l ig WoliDfliigs-, D t e

und SiijBcEFenüiiiliiii£sliiiiie88
•uoht dringend: Chefköchin für
großes Geschäft; Saison-, Mehl*
sp«ls- uud Gafekö«hin; Cafesitz-
kasslerln; dr el Hotolstubenmaiiohan;
zwal Serviererinnen (S^isonge-
schaft), gnter Verdleast; Zahlkcll-
nerin in Kurort; mehrere Privat-
köehlnnen; Privatstubenmädchen:
Kladermädchen; viele Küohenmkd-
ohen; Portier Itir Salsongesohäft.
erstklassiges Hotel; Hausmelster-

leute lür Laibaoh eto. eto.

Hansnäherin'
zum Wäsclii'aiwbesscrn 1S29I

wind fj es uoht.

Franz-jsBsf-Stnli ?, Parterre, rechts.

p'l.fiiluth1
?0* L a i b a o h ,o

[ fclhampiitz Mi. 16.

WT" Verloren ^P?

ein goldenes Medaillon
im Kino Cciitr,il l»ci der 7 Ulir-Vorfitellunx
oder auf dem Weg« vom Kino I'V.uiz -.To*ef-
SSU-üßu, Fr&uüixkaiittrgaRSO bis I[(.toi Union. !

Atzufohon gogcii Bo!«]j!Uiii's
r bei (tor :

Ailniiuiutraiinn dicacr ZditiKig.

Das Zeichnen
in der Volksschule

Anleitung für <lio Hand dca liObreru,
an^olwhnt an <lif> ueiien ösU:rreicbi-

«CIUTI Z(ücLoiiIobr|»lH»e.

LBand Hß8 <̂i
1. bl* B. Schuljahr

mit 217 in d^n Text aufgenommeueu
Zeichnungen und 10 Tafeln.

Von Fr . Buher, k. k. Prof.-ssor.

l'reis gebunden K 720.

Vorrätig in dor

Baoh- und Musikalienhandlung

l£. f. Kieiiiaiayr & Fei. Balliert

Lauten - Musik E
in guter Auswahl nio 2 [

in lg. v. Klelnmayr S Fed. Bambergs [
Guch- und Musikalienhandlung, laibach. f

TT anflelsaBj estel iter
der Spezereibranche

sticht passenden Posten.
Gelit auch auf« Land.

A ullage unter , .Stellung" an die AJ-
" ! i» istr»t i f in «licKar Zoi tuni ' . 18Ä0

SalonoMer-Mui
in yuter Auswahl ITIJJ 2

lii lg. v. Klelnmayr SI fed. Bambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.



. 129 893 8. Juni 1918

I m Nameu Seiner Majestät des Kaisers
bcn da? l, k, ^audr^s^'richt in .̂'aibach als!
Prrhgr'icht nuf Antracz drr l. !. Staats-i

anwaltjchaft zu Necht crlannt.- <
Dc.' Inhalt dcr in der Nuünün- 19 tn". i n '

iiaibach crfchcincnkm prriodlschcll Driickschrift
«vc»movin,l» auf der 1, 3ritc ibqedrnckt»',,
Stellen, bcginnnid mit !.V/.umim<» äv»,» und
endend mit «un^u /», >u,3» dr^ Anilsls ^liltlcn
.i«' 7, n»5<, /^nllovino? , lu^ründrt dcn o!>icl»
tivm Tatbsslanl) drs Nrrl'N'chms llnch H 65»,
St. G. und de5 Vr^chcns nach ij 30^ St. («,

. <tî  werde dcmüack ^ljolge des ^ 489 l
St. V, O, die von dcr t. !, Htaat^anwaltschaft
verfi'lsstl' Beschlassnnhine dl'r Nummer 13 dc>:
Linckichvift 'I)c>mnvin!>» bestätiszt und siemüh
des ijij 35 und 3? i>e>5 Prcflqrschce vom 17, De-
zemdr!, 1«02, Nr. 6 N. O. Äl. pro ty«,3, di.^
Writcruclbll'ilunn dcljelben verliolc» unt» ans ^
NcnlichtiM!, der mit Veschlaf, l)l'!cgtcn Excm°
.vlar/ demselben und auf Zl-lstönmg dcs Satzes
der d nnsianoeten Stellen rrlannt.

Lai l 'nch, am 6, I n m 191ß.

1 ^ ' ^ r . VI l ?!i,1ll-3. !

I M Namen Scillcr Majestät des Kalser«
*1!1! t»a^ l. '. LlNlb^.-^ericht in L«il>«ch a!
.'. ,^ri<1>t auf Antrag der l, t. GwcttS'

^'ilwaltj^aft zn Recht erkannt:
^ e r I n h a l : drr in de< Nummer lö? i>^r ni

^i^^ach ^Ischein«ndrn »'i'!>odischsn ^'rnckschlifi
<^nv«»oc' ans der 3, Seite adqedruckten Stelle,
dcoinnend nut «V »v<,i>» und >ndrnd mit

Lli« 'unket t,«,',! ubjcstive« Tnloellüu^
dei nach H <>:» St, G.

tn'imlach znfolsse de>k tz 48tt
Ät. '̂  ' s' vi»l d.r s. l, Kt«^tsan»«',ljchast
' , ' "',,,' >̂'> Nmnml'r 127 d,'r

! »nb ^enmß bc>
^> ,'>. ... , , . ,̂  ,,, >« »um !7. Hl ' .

^cmbcr 1862, Nr, 6 R. G. P l , P^' 1863, die j
Weitc:yerbr!''1ung ,d'.rs ll'cn, uerdotcn und a u ^
Vernichtung der ,uit Vljchlaq d'leflten Vxem. j
plaie »erseiden ,l»d auf ^llstü>>'!,!; des S»^e<
d,r ^e«nftändeti.'n Stelle eilanut

L a i b a c h . am 6. I u u l 1918 j

1820 Präs. 5W/4/18,

Wettbcwerdaui<schleibunss. >
Lllndesgerichli!ratstelle iu CilU.

I Äewir!,er um !'w>.' Land/s^crlchts.litstelle
bei d î!'. Krci^^slicht!' in C i l l i haiiül ihre
Bcwerbungsnesnchl' i ,^ 2 l . J u n i 1918 lieim
gesertig!»n Präsidium ^uzuliiingeii,

K. f. ^lcisgrrichtspräsidium ( M i ,
l,m b. Juni III! !

1813 Präs 454/4 b/18-1.

Wettbcwclbansschreibun.q.
Lanvtsnerichtljratsielle in Leoben.

l New'sbe,- um üine I!lmdcegcricht>?r.,tstelle
! bei d»'in l. l. Krcisgl richte n, L c o b e n haben
! ilire Gesuche l'is 2 5. J u n i 1 9 1 8 bei drm

gefertigte» Präsidium ^inzubriusscll.

K f Krl-i^gerichtspriisidium Lcobeu,
! 'm 5. Juni 191«.

! 1063 4—4 AI 1514/16/25 j

| Prostovoljna sodna dražba
nepremičnin

Pri c. kr. okmjneru so<tiseu v Ljub-
ljani so po prosujj dedicev Franca
Burgerja iz Spodnje Šiško St. 136 na

i prodaj po javni dražbi sledeče ziepre-
! mičnine in premiČnine, in sicer:
' a) premičnine, obstojeČe iz raznega
ipoliištva, one zlate ure •/, verižico v
! skupui vrednosti 370 K;
j b) nepremienine vl. št. 822 k. o.
i Spodnja Šiška, to je b i s a š t. 1 o 6 v
! S p o d n j i Ši&ki (tovnrna /,a stav-
I bono in pohistveno mizarstvo) z do,-

lavjiico in dvoriäcem tor gospodarBkim
poslopjem z vsemi tovarniäkimi «troji
in pritiklinami vred, ter t r a v n i k
p a r e . st. 1 7 1 2, za katero se je usta-
Tiovila izklična cena 100.000 K.

*">r!i?;ba w bo vrsila dn«
1 3. j u n i j a 1 918,

ob \). UTi dopoldne, na lien mesta T
Spodnji Šiški fit. 13G.

Ponudbo pod izklicuü ceno se ne
sprejmo.

Na poHAstvn zavarovanim upnikom
ostanejo njihove zastavne pravico brez
ozira na prodajno ceno.

Dražbone pogoje je mogoče vpo-
^ledati pri c. kr. l.otarju Antouu
Galldtu v Ljubljani.

C. kr. okrajno sodiščft v Ljubljani,
oddel^k I , dne 15. maja 1918.

1750 3—3 ^.44/18/0.

Edikt zur Einberufung der dem
Gerichte unbekannten Erben und

Verlassenschaftsgläubisser.
Vom l. t. Bczirtsgclichtc Tschrrnembl

wird drtcmnt c;>'macht, daß am 13. F ^
brunr 1'.<!8 Iosrf Ostermmm, Hausierer
von Äresowitz, Ä^zirt Tschcrucmbl, in
Blädc:?, Gcnnindl: Voqt in Württl'mbsrg,
ohne Hinterlassung einer lctztwiliigcn

! Anordnung gcstorbm ist. <
! Da dcin Gmchte nnbetannt. ist ob!

und wclchcn Personen auf die Verlassen- <
schaft rin Ellirccht znstehe, so werdeni
alle diejenigen, welche hierauf aus was!
immer für einem Nechtsgrunde Anspruch 5
zu machen gedenken, ausgefordert, ihr

»Erbrecht binnen einem Iat^rc, vvn dem
''uul.cn gesetzten Tage gerechnet, bei diesem
! Gerichte anzumelden nnd unter Aus-

weisung ihres Erbrechtes ihre Erbser'
tlärunH einzubringen, widrigenfalls die
Vcrlusscnschast, für w " ' ' schen

^ Herr Ivan Uslalar, N>, < in
Tschel!i'.'mbl, als Verlasstli
bestellt worden ist, mit je .. . . ._,
werden erbserklärt und ihren Erbrechts-
titel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, ber nicht anqe«
tretene Teil der
oder, wenn sich nm ,,...,
die ganze Verlassenschuft vom Staate
als erbws eingezogen würde.

Gleichzeitig haben all?, nxlche an
,dic V','ll^ss^nschaft a!,
Fori)es!lng zil stellen i., , ,, ,
ung nnd Anmeldung ihrer Ansprüche

am 2 3. T e p t e m b e r 1 U ! 8,
um !) Uhr vormittags, vor diesem Ge»
nchte zu erscheinen oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu üb ' i , ' '
gens den Glcillbiqern cm !
schaft, w' un-
gemeldet»,", ,, , .l,5be,
t>in weiterer Anspruch zustünde, als in-
soferne ihnen ein Psn!' ^ " ^ t .

K. k. Nezirlsa/richt Ab-
teilung I, am ^!<, Mn>

Schön möbliertes

Monatzimmer
•iit 8Pparatem EJD^HU^, iit an fines tt io-

; sofort zu vermieten.
/•Tmifraperi: Sv. Florljana nlloa Nr. 10,
II. Stook, r«oht». 18̂ 6 3 1

Kundmachung.
Unsere diesjährige ordentliche GeneraWerHammluLg widmeU ddi

ßetrag TOU dreitausend Kronen zur

Beteilung von 60 langdienenden, unserem
Einlegerstande angehörigen Dienstboten und

gewerblichen Hilfsarbeitern
mit Prämien zu je 50 K

(Jiu dieso Prämien können sich jene dienenden Personen männlichen
and weiblichen Geschlechtes bewerben, die

1.) Dienstboten im Snme der Dien.stbotenordnung oder gewerbliche
Hilfsarbeiter sind,

t.) seit mindosteijs zehn Jahren unununbrucben bei einem und
demselben Dienstgeber bedienstet waren oder noch bedienstet sind,

:-;.) seit mindestens fünf Jahren zu den Einlegern unserer
Anstalt gehören. , . , . ^ ,

Bewerber, die bisher noch nicht mit einer Prämie beteilt wurden,
haben den Vorzug vor jenen, die in den letzten drei Jahren eine Prämie
erhalten haben.

Jene die «ich um eine solche Prämie bewerben, haben die ununter-
brochene Dienstzeit durch das Dienstbotenbuch oder ein Zeugnis ihres
WßnatK'ebers oder auf eine andere glaubwürdige Weise, z. B. durch eiue
Bestätigung (}og pf a r r . i m tes oder deß Gemeindeamtes ihres Dienstortes
darzutu,,. K in z o i t w e i i i ß e r Austritt aus dem Dienste WOROII Krankheit
git nicht als Unterbrechung der Dienstzeit, woferne der Bedienstete nach
.Herstellung R«i,lftr Gesundheit wieder in die Dienste des früheren Dienst-
gebers getreten ist.
A n * r d ^ L Z S R e h ö H » k e i t *u unserem Einlegeratande ist durch
X „ N "'' r " i m > s l l u f ^ Namen des Bewerbers lautenden oder

r S o i ! ; V l n k u l i e r t ( 1 ' 1 Einlagebüehels der Krnmisehmi Sparkasse
Schri • i,ba T e ' j O d o n Mißbrauch ausschlieliende Weise dar/utun.
bciimjicho oder mündlich,, Anmeldungen für diese Prämien sind

bis 28. Juni 1. J. ]

Laibach, am 28. Mai lois.

Direktion der Krainischen Sparkasse.

Razglas.
Nai 1'toŠDji redni obeni zbor je podelii /,ne»ek treh ti*O$ krön M

obdaritev 60 dolgo služečib, k stanju naših
vlagateljev spadajočih poslov in obrtniških

pomočnikov (obrtniškili pomočnic)
x nagradami po 50 K.

Za te nagrade morejo prositi one »lužeČe oseb« moî kega ia iea-
«kega gpola,

1.) ki so po»li v zmislu poselskega reda ali obrtniski pomočniki
(obrtniške pomoČnice),

2.) ki so ßluzili ali »e MIU/JJO iiujinunj deset let neprenofaoiua prl
enem in istem delodajulcu,

o.) ki so vsaj pet let vlagatelji našega zavoda.
Prosilci, ki doslej še niso bili obdarovani z nagrado, imajo pr«dnost

pred onimi, ki so T zadnjih treli letih prejeli oagrado.
Tisti, ki prosijo za kako tako nagrado, morajo nepretr^&no nlužb»no

[ dobo dokazati s poselsko knjižico ali z izpričevalom svojega službodajal«*
ali na kak drug verodostojen naČin, n. pr. s potrdilom župnijskejra ali
občinskega urada srojega službenega kraja. Začasni izstop iz ftlužbe ta-
radi bolezni ne velja kot prestaDek službene dobe, ako je uslužben«« f«
ozdravljenju zo]>et vstopil T službo prejšnjega go^podarjfi

PripadnoBt k ßtanju nažih vlagateljev He morn dovaxa«
z navedbo številke vložne knjižice Kninjske hrunilnice, ki se glasi la im«
prosilčevo ali je vinkulirana na njegoro ime, ali pa na drug »a4in, ki
izključuje tsako /lorabo.

Za te nagrade se je 1^1 j _ g

do 28. junija 1.1.
pismeno ali UBtno prijaviti tajnistvu Kranjske hrauilnic». Te proinje M
bodo re&ile do konca meseca julija t. 1.

V ljubljani, dne 28. maja 1918.

Ravnateljstvo Kranjske hranilnice.
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Gebraucht. Hontrollftassen j
P P werden gekauft "^g%% i

und aofort bar bex&hit bei dar 1797 ]
HatlonBl-HcgistriBF-HasiBn B. m. b.H..!
fiicn, VI., MaFiahilfBPStpaBe B7-S9.

ISiSiiill
bestebeud aus zwei Zimmern um! Küche j

wird gesucht. j
Anträge unter „Oly11 an die Admini-

stration dieser Zeitung. 1752 3 3

Provinzkaufleute
aus der Mauifaktiirbraucho wanden sich
bezüjl. Ware«b«schaffunj an den erfahraa-
st *m and vertrauenswürdigst«1!) Vrrtrator von
Wien, eler sämtlick« Einkaufgqtiellen keimt.
Adreäte: M. Just, Wien, V., KrU-

hnberf aase 5. 1799

Kontoristin
flinke Maschinsckreibcria, in uufekündigter

Stelle,
vünscht ihren pesten zu Indern. ;

Anträga erboUn inter ,.Flink" an die •
Administration i'ie««r Zeitunf. 1823 •—1 1

SCHELLACK-
KRISTALL !

besterprobu» Ware, in Spir i tus, Benzin
und Benzol ot'fcru:;t hi lügst |

JOS. ILLIGH, Königgrätz II
1733 (Böhmen). Verhmgi t Muster! 8—4 s

Wichtig für jedermann!
lestB und billigste lEZUQsqutilt

fir Drogen, Chemikalien, Kraute*,
Wurx*rln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnigunysmlttel,
Lebertrau, Währ- und Xtnstrem-
yulver für Kinder, Parfüms, Belfern,
sowie übarhaupt alle Toilotteartlkai,
photof;raphlsehe Apparate «. Ute»~
sillen. Verbandstoffe Jeder Art. Dee-
taifektlonsmlttel, Farkettwiohse *»w.

Srosies Lager von feinstem Te«,
Rnm, Kognak. 20» yi

laftr TOI frischeD Miniralwaiieni
ind Bfcdflialzin.

liböpdüch honz. BifiUErschlßiß.

Drogepie flnton Ranc
btliack, iuww (Ecte B

Korke Flaschen- xi. Bierfaß-Korke, gebrauchte, ungo-1
brorhene, nicht gerissene, keine Kunstkorke,
Ä 3 S * - 9 n e u e F laschenkorkeX75 # - j
per Kilogramm p$T" kauft gogen vorherige '

Hemusteruug aucli per Nachnahme

P a u l B i r n b a u m « Korkhandlung, Uflen, II., Darwingasse 3 9 , bei der nordbahn.
Diese Preise sind k»:in Reklamepreise, sondern werden auch gezahlt. 1796 55Ž--2 j

Der H. h. österr. Militäp-Rltwcn- und -Woisenfontl
UepsichBPungsabteilung

Landesstellß Laibach, Froačeuo nabPBžje 1
nimmt auf Grund der Vereinbarungen mit der k. k. priv. Lebensver-

8ioherungsg68ell8chaft östorr. Phönix in Wien

Versicherungen auf die
: achte Kriegsanleihe :

unter den günstigsten Bedingungen entgegen.
Auf diesem Wege kami jedermann gegen kleine Einzahlungen,

die für ihn kaum fühlbar sind, einen hohen Botrag an Kriegsanleiho
zeichnen. Die Prämien können auch mit Kriegsarileihepapieren der
achten oder früheren Emissionen i:p#liehen werd*11!.

Auskünfte erteilen unsere Bezirksstellen
in Adelsberg, Gottachee, Gurkfeld, Krainborg, Laibaoh

(Frančevo nubrežje I/I), Littai, Loitach, Badmanns-
^ . dors, Rudolfswert, Stein und Tscnernembl ^
^ V sowie unsere bevollmächtigten Vertreter. f ^

= K o r k e =
Fluschen- und Biersaßkorke, gebrauchte, ungebrochene, licht

gerissene nnd keine Flußkorke bis

K 4 r S * — 9 solche neu« bis KL S O * —
per Kilogramm kaufe ich gotî n vorherige Bemusterung per

' Nach nahm«.
Telegraphische und schriftlich«; Anfragen werden kodtmifrei
und promptest • tledigt. Größere- Quantitäten konnue ich selbst

übe.r..ehm<!n.

Heinrich Kreisel»
Graz, KeplerstraOe Nr». 84.

• Telephon 4102. 5 808

Eteinslllj in Etulleil. V l l l M - nnli
Vittttslllj, ^sltttslllttseljütz Vllllgills

lllln M llll ll«,
auch waggonweise prompt abzugeben.

(HrofthandlnnstH Han5

MziMs MWM H.V.H.H.

Telephon interurban 0!l28.

Eine Verkäuferin
und

ein Lehrmädchen
werden sofort oder iür später

aufgenommen.
öof). Anfragen u«ter „ F . A . I " an di«

Administratioit diaior Zoituu«. 1828 :i- 1

^ Erstklassige

I mit alle« «toderion Neuemngoo rpnehe»,
! Ryatom UnUTWoad. iit wofen Abreis«

| sofort preiswert zn verKaufen.
! Nkhvroi fcai L . Z w o l i l i s k i . P r © d
j p r n l & m l 2 3 , I . S t o o k , zwischen 1») lllir
! T«rroittagR iinil 2 Ubr Bathmittagi. \$W

Wilh. F.Tiefenbach
Engros - Lager ctizmlsch - technischer
Produkte sisterr. u. deutscher Fabriken

ö s i j e k I. ( S l a v o n i e n )
ompflehlt

Maschinenöle, Towot
Fette, Zylind löle,

Firnißse, Terpentinenatz,
W a g e n schmiert,

V Veline, Lacke, Farben,
Ist Schuhcreme,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
Stoffe uncl sonstige in

dieses Fach e icsohlägige
I2;io Waren. *o i'

Preisliste sende über
Wunsch sofort!

Die Krainitche Sparkaue in Laibach, K n a W l 9 M s e •

besorg für ihre Einlegerkostenlos die Vermittlung
der Zeichnung auf die

S. Kriegsanleihe.
1075 8-ft

^ Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. "^P^
* ^ — - — „ ^
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Boden-Bürsten aller
Art

.i,er.r.n Frävtkl & Luft, Bürstenfabrik,
Prag, VII., Dobrovskygasse 8. 784 3 -2

Dopettos Kampferniilck
m«cbt, bl«nd?«d r«iB*n i « i u t , ii«<iika,lajtt«l f < e ; i R « w e i u nnU
GcfciclMbialten, brhVJio, i rak ige i i n n t , l ' i fkat , Mitsguor, Xoiaimir
•.|;r«ss»», rot* Jländ», N a » « r ö t » ©tr., per JNaScli« v. C' •'n. K !*• -.

Doi»ett«B Busencpftine
für j«ries Altor, niHofctr, Bicli«ner Ersolf. KatttohwitatfOB«, vuw
wirkulte Hüuto erlanKt s c h ö n « , a o r M a U Yimuc*. nühn*.rf si«
t».i lf.Miehli.finag ibro iriiii&i« l\iJa»ti«iti,t un4 F f s t £ k « i t wieder SLB-

I » i » m Probeties«! * * fc'mßfr Ti<>»«!, *#'.ü<c*n<! zum Erfcl ,* . ••: \-i . W a n « « m -
r 8 t e "für l)am«a w»'- b i ü i « l i « Twnt, f ibt xarf, HI>K»}IIMU. ,O
«tftri irt!B . :r . i . t , aaB MIM « t a . / . I b l - t . Au», k« 1«,,
sin «cLi hält Fr«'» K 3- ••<! ̂  ••' • Augenbrauenw»oB»pomÄd<» „Vita-
o r w ' n.r T.«tr«l K 8 D o r o t t « . Haar K r ä n s e l - E . M n * Kibt Ji.rrli.b«
1 olk"» nar F^clm f 3" - • NhMafomer CELLO K IG HK! K 2 0 - - . Ven.

VIII Jo8efstK(lt<T»traß» 48. T«J. 14.478. ie32 7

Fürstlich Auersper^schM

Thermalbad Töplitz ̂ .^
Bahnstatictfi Strascha-Töplitz. — Saison vom I. Mai bis (. Oktober
n • Um unilnnhl flunllin VOB t<JT GrAd »«türli^er Wirno. Herv«rrfcjt»ni wirkstm bei ;
RßlCnB räB 10aKl- IJiBliBil Bhonma, Oi»nt, N©uralgl»n (I.oklaa), Exiudatfca
„" tr TT:T'1/-B- S»par«ttbasffln0, Mo*rbtidor, Klektro therap l« , X M W t * -
, ' -rU" Um^'Huitg, l'V«i»i^n7.im»er, HottauratisB. Pro»p«Vte und Aus-!

; . n die Baded irekt loa . ,4D7 8 - 3 ;

LehrinstituT für Musik und dramatische Kunst
Dir. Lutwak-PatOÄRy, W U n , IT.. MUblgais« 30.

"Wmiilrhe Zweiao der Musik und darstellenden Kunst. öffoutlicbe AuiiuiMuu^u.
Erstklassige Sciailer-Engagement».

I Müiik-Skr • • gsktasse

\ . i .ilirlcli v. rky I ;> s-j*atl)ch :ippr«kierto,

Sihautplel-, Opir- uid OpenttinickHle
iiiit tihiMijrnWülnicn.

Spezlflikurx fur Vortrrgs- and Redeknitt für
< NiehtberufsscbOler.

I Erprobte erstklassige Lehrkräfte. Klas-enunUrricht. Privat-, Ahsnd-, Ferialkurse. I
Internat für auswärtige Schii'.or. l'rcupakt« pr.ais. 1 hyl 5 2 I

Her unter lliltteil- ml! lülZlizellllllle
;. > SchMr-Wlinltnäuse, Matilwttrfo, BisaTiiratUB uad Ham«f-r «owift Sthwab»n,

•i. M»blmolteK und.KHSraMeln , , srltrsibt unvrrhindlicli »n <!ir B l r c k t l o n
,-• j i B t l t u t « « f t i r Ö s t c r r « U h , W i e n . I., W t n U r ' o r x ^ s o J7. Amtl ich,

:.I,ilu>*e ' 1814 4 - 1

Zur 0«fcfl. Beachtung!
nier«1t am*fchle icb Ihnen iaein«B faraatiartchemi^rb roim ,

Bssigersatz „AOIDIN" ges ge-ch.
v#t •Trtlrtkein iiiTcb 1 Teil » i t 14 Tniloo Wx-ssor V(.-r(lt««t tz

ErM.u ĉr: von boitz, ^ozaony. 1,

Vertr«Ur gesucht. - " ^ 1*82 5-5

r Pr ima -̂ P8 ras-2-

Apfel-und Birnenmost
zivka 100 Hektoliter, preiswert zu verkaufen ;

JJrazbach-Weiflstübe, Graz, Grazbachgasse Nr. 60.

Reisstroh-Besen
««. r««^™,,™ M „ ^ l , , i K . . , r KrM„„111 | t i m : t , | 0 | z f r i ( , ] c ,n . ,„ ( i r M , 1 bi, 4, und

Marlon Rubinstein & Söhne, Bet. Bes. Mako, ajnparn.

101 MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Ho zsohle
klappert
nicht!

ist wasse. ^
dicht!

haltbar und
. billig!

Trügt sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

,\ >n f.. ibgs-

erftatz!

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTOIS-FIX. A. G
WIEN, HL, UNGARGASSE 59-61.

Oetieral- u. Rayonvertreter gesucht.

OXJT"
im Werte von 200.000 bis 300.000 Kronen

von einem kriegabeschädigten Offizier und Landwirt

SS zu kaufen gesucht. £5 '
nr preiswerte, wonru» sondierte Objpki n

TYJ'IU und Ökonomie s- ' " koi/uuen t
in Betracht, da {\;\(\nr>- ,<],

Genaue V> -ig unter ,,üxiit6nzfählg ^
ministration di;.,,.,; /,..itung zu richton is.8 3 1 g

ilchl
Ich l)fy,ahl« dip llüclistjnfciw* iür aamtiiehe Sorten SUcke

am Jute und Mollino bis

l ^ ^ ^ K X2S*— p ,̂ , ,lluK ^ ^ P | !
und nid». -u-ößere Quautit».t*i. Imnnne ich selbst über-
nehmen. Schriftliche und teley ; . Anfragen werden

Kostenfrei und j)romptcsL erledigt.

Heinrich Kreisel,
Keplerstraße Nr. 84. r«..PhoB «02.
" -'—
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Anmeldungen
auf die VIII. österreichische Kriegsanleihe

• = Übernimmt zu den Originalbedingungen und erteilt bereitwilligst einschlägige Aufklärungen =====

I uiB+ die Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach. I

KORKE. j
K a u f r —* •- " * — w *"> !
ui«ht L
K 1- , ,„ . „...„., *,,. . . . . ,.. .„ .
gebrauchte, nicht gebroclip •>!<-• F l a s o h e n -
k o r k e 30 Kronen per Kilo Ühornohme

Ser Nachualime, vorherige Aufrage über-
fissig. K a u f e n e u e K o r k e luygeu vor-

hörige lieraiistoruuf.'/JL li<>r,,si J,TV;:-(>H. E m i l
Kaazlrer. Korkten k. Budapest, AIpär-

utoa 10. 1714 10 4

Za mirnega in solidnega gospoda
se išče proti dobri piači

čedno meblovana soba
z električno razsvetljavo in po-
sebnim vhodom v bližini glavne

pošte.
Piijazue jjonudhe poil „ i t . 1918" na

upraviuStvo tega, časopna. 1783 3—2

Fräulein
beuii-r I.aiitldssprafiicti mächtig, mit Platz-

i-.eimtnissen

wird per sofort gesucht.
Kost im Tlanse. 1810 3-2

Anzufragen: Dlenstvermittlnng No-
votny, Dunajska oesta 14.

Sie spapen Geld
wenn Sie 1a£0 v 5—4

Kleiderfarbe „Tekla"
ka»fMi. Einsig navurfSlfi«!-W, -wssclicchte
Mark«: Detai lpreis 80 h. per Päek-
Ohen. 6 «in Ü»m«u-
kh''Ji Wit- l\A.ft* TCerroi-
Piv- \ Wii- w, • ^•'•
üiü,! fh !:Air.efcv » . '' •

mir iUaii". *Tckia».
PnmmDfria Verkauf8ge8«ll«chast für
bUllllllKlblO, chem.-techn. Bedarfsartikel,

Prag, 11^ WenzeUplatz 13. "Mftr.hnn r»;«7.

Holzfochmann
i' ", Übdrnatmif, B>
t- . IMJ gUt YC-l'HUt, :
d«v ücn'.s lion uml «!(>T»ni?clien ^i'n^üi'';

wird sofort gesucht.
A'iresae bfi der Administratioo diwcr

Zrfr.nnit 177J 2 - 2

KAUFE JEDES QUANTUM
• BORAX, I™*Ü-2

SCHM-RGELLEINEN,
Schellack, Salmiak, Paralfi-,
Stearin, Ceresin, Bleizucker,

ytf einsteinsaure.
Nur bemusterte, fixe I : i.^oöVr»' -.i i.ril«.n [a

Betracht geuomm>

Kornel Weinberger,
t- c l i i i iac lx r t i r LÜI.UHIIIT,

Budapest, VI., Vörösm«rty-utca 46.

lanipiöliti
Je4er Axt, m 11

lür Remter, lerfib»,
Kaülleutejfe

Anton Gerne
8msur and Ksutirt«*-

stempelsrzeigir.
XrfiUaoh, D v o r n l %Tg H r . 1 (Ruit l u t W ^

LIPIH sTBicht, Rheuma
(SH-mit,) i St0ifW«h«tl- \

/ M. Kinderkrankheit«!», \
/ i n n t r t L e i d a n m i t X

/ BAD-, SCHLAMM-, \
/ TRINK-, WASSER-, \

/ SONNCft- und \
/ ELEKTRISCHEN KUREN. \

r I1frf̂ 4̂ c•^•K•r| rmmou mil Mk'J'rn r«!nnid«B. f-!»«L»«r»u«». \
§ KtffMhaan. KonMitor»! in <•i-'.-r»"" B '̂.rirV». Tr.*sitorka|»rJ!». \

/ Vtrzl|Uofc* Verpfl»p«piB I V. ' •. «a*m n««w. \

/ Mtaaktlfe, ilkKiMb-BiriiDitU, ,.,.,-...,- ...- .Ux Wtrartiaaii«««». \

I K l e l n h o l i m ö b e l - B r e n n i t i f t o - B e i z e n |
GesrQndet 1842. Telephon Nr. 154. I

Brüder Eberl
Bau- unit iKtöbilansfreichsr, [achiiPBP und ScbPlftimalep

Ä;^ I g r l i k a u l l c a N r . 6 ~ W

empfokl*« aioh dea» P. T PvblUnam n r ÜaeniAhsie aller tat
Ihr Pfc«h 6inMblftglge& Arbeiten bei bekannt lolider, g«-

9«kma<jkroller AmsfUkr«Af( m»d billige« Praia«&.

Ölfarben-, Lack- and Firmshandlnng
Mlkloiltiva ceita'Nr. 4 R̂N
iseganüber dem Grand Hotel „Union").

I DaMlbat werde- zvr Hequemllekkelt der P. T. KmnaUa e
m am eh A«ftar#4{e f&r Anstroielier- wirf ?<alari/tomMialer- I

I Arbeiten ent?(eg«nger •

I K r e i d e - Karbol ineuu? Leim
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KORKE~
j f p h r a n c t o t , l i c h f K < ' l » r o c l i e n u n d u i c l i t ^ e r i n s e n , p r o K i l o p r a i n m b i s . . . . K 3 6 * —
C h a m p a g n e r - N a t u r k o r k © , lanete, nicht gebrocben (keine Kuustkorke)

pro Stück . . . ,. 1*
| iip.tio Fi;i3ch<'iikorke pro 1 Kilogramm ,, 76 '

k a u f t gegen Bemnsterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingasse 37.

Unsere

Restauration Eisfant
empfiehlt sich wärmsfens

allen werten Gästen.
Hochachtend

Hedžet & Korilnik
Hotel Elefant

Laibach, IHO:, 3 2

Beste Kapitalsanlagc
S hone Kaugrinulo ia Lakibaco cir r ; i -

«ili^ntjäusci. 2f> ^'ar/z-llra »u vifi xchd«««
Straften mit Kanal, Wärter und l icht, inÖR-
lickiit aln Gau/'» Trrkäuüirh. Anfäfö n«U>r
„WertstelKernnff W. T. 7119" &•
Hafcicnsteln & Vogler A. O. Wien,
I., Sohnlarstr&fie 11. <mi * \

Kupim
Wso z vrtofli

• L;tbSjÄiii »li bližilji «ko]i«i •«

3O.OOO do SO.OOO K.
OnjciiQ p*Diuibe p«d „Tlhl dom" na

uprarniSkro tcf» *a«opiiji,. 1720 3—3

Rein«, guterhalten«

Möbel
für ein Schlafzimmer and für

ehae Küche
zu kaufen gesucht.

Anträfe m.tcr „Uoht" «u ili« Admini-
stration iifser Zaitaag. 1808

Blasse« Aussehen
und Soraitftrüp.-OFÄan v?;rti«ekt
sofort d*H fjcHPfilirh ^5«liMtzte,

ü.rv.1 lieh a.ii*rk'iBDte

D o n »Tvif̂ ix
Gibt ««fort ponnon^erbriinii^ii

T«MBt. p^r- Flaaoh« 5 Kronen. •{

J. APPEL, WIEN, VIII.,
JüHpfMhdterptrftfi« -48 1«H«I «

An«IP>. 4 . M . v
•»' • v o n ( i ( ? r ^ l o a i ^ v k K i ' . i i S ' 1 •"»• v . u r
1 N r . << o i n

Kapricepolster
i mit iijoiirntiek»!

urn du,H MORORI.

i , ReiBAlt traAe
Kr i?. xx. Dtur.s, • ' 181*

r VERTRETE9 ^
Ml

* CO., Vr
V J

1 Qeüildetd sŝ ;;.̂ s

junge Dame
Volkwehtillubrerin. mit franz. «r«»tiprljfiinj>

,4p<nllioli»u(l, wiinsclit i

als Sekretärin, Gest m,
Kontoristin etc. m*

Ooi. Antri«e erbeten HM-
pair" an die Admin'^'-^im,

lerfc
Verkäuferin
für ein Galanterie-, Kurz- und
Nürnbergerwaren-Geschäft am

hiesigen Platze
für sofort gesucht..
Adressfl in d«r ArimiuiHtrntion ihoner

Zeitung. 1744 3 - 3

D r u c l u n d A e l i a y v o n I s , , r. » l r i n m a y r <k F e d . B a m l i , r ^ .


